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Samstag/Sonntag , den 10./11 . April 1943

Fremde Pracht
Noch ehe die Kastanienbäume ihre weißen Blüten -

kergen ausstecken , bläht sich bereits stolz in ferner
hochzeitlichen Pracht ein Fremdling rn unseren
Gärten und öffentlichen Anlagen auf : der Mag¬
nolienbaum . .

Bor einigen Tagen noch zeigte er das schwarze
kahle Gegitter seiner Aeste, praller wurden dann dre
Knospen, weiße Flammenspitzen zeigten sich , und
nun jubiliert er mit seinen Hunderten von perl¬
mutternen Blüten . In Weißglut scheint der gonge
Baum zu stehen ; an jedem Zweig , an jedem Aestchen
züngeln die Flammen , aus einem Dunkelvrol^ t rn
porzellanenes Weiß übergehend.

Besonders schöne Bäume stehen hrer vor der
Goldschmiedeschule , im Benckiserpark und rn einem
-Vorgarten der Hohenstaufenstraße . Mancher Stra¬
ßenpassant steht einen Augenblick still und bewun¬
dert die kalte üppige Pracht des Fremdlings , der rn
feinem ' Blütenübermut keinem einzigen grünen
Blatt ein Plätzlein gönnt . •

Aber auch bei diesem Exoten kommt Hochmut
vor dem Fall . Vielleicht heute noch drängen sich die
reinen Bluten mit einer inbrünstigen Hingabe der
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Wie haben Sie sich in »er Sadrik eingeledt?
Aus Pforzheim Ein Befudi bei arbeifsverpflichfefen Frauen

Es sind nun schon einige Wochen vergangen ,
seit die Frauen und Mädchen, die als erste Welle
von dem Arbeitspslichtgesetz erfaßt wurden , etwas
schüchtern und mit bangem Herzen durch die großen
Tore der deutschen Fabriken schritten , um 'eine für
sie völlig neue Arbeit in einer ungewohnten Umge¬
bung anzutreten . Heute allerdings erscheint es
ihnen, als ob der erste Arbeitstag in der Fabrik viel
länger zurückliege; das neue Leben kommt ihnen
schon gar nicht mehr so neu vor , zumal es viel in¬
teressanter und schöner ist , als die meisten von ihnen
es sich borgestellt hatten . Denn was wußten sie
schließlich schon von einem Fabrikbetrieb und von
der Arbeit , die Männer und Frauen in den großen
Sälen tagtäglich verrichten? Wohl hatten sie alle
die weiten Werkhallen der Fabriken von außen ge¬
sehen , aber nur wenige hatten jemals eine Fabrik
betreten , geschweige denn einen Blick in die Arbeits -
räume getan . Heute lächeln diese Frauen und
Mädchen im Stillen , wenn sie daran denken, ein wie
falsches Bild sie sich über das Leben in der Fabrik
gemacht hatten . Sie sahen, daß die Arbeitsstätten
nicht dunkel und schmutzig, sondern hell und licht
waren, ^ daß die Arbeiter und Arbeiterinnen ihnen
als wirkliche Kameraden entgegenkamen und sich
ihrer in fürsorglicher Weise annahmen , und sie
durften feststellen , daß von der Betriebsführung
alles nur erdenkbare getan wird , um die Gesund¬
heit der schaffenden Frau zu schützen und zu er¬
halten . So haben sich die neuverpflichteten Frauen
und Mädchen in diesen wenigen Wochen schnell ein¬
gelebt ; ja sie fühlen sich den Frauen gegenüber, die
erst jetzt in den Arbeitsprozeß eingeschaltet wurden ,
als „alte erfahrene Kräfte "

, die sich nun wieder
ihrerseits bemühen, den „Neuen" mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen , um ihnen die Eingewöh¬
nung zu erleichtern.

Wir haben Frauen , die nun bereits vier bis fünf
Wochen Fabrikarbeit leisten, besucht und uns mit
ihnen unterhalten . Heller Frühlingssonnenschein
källt durch die hohen Fenster , als wir den großen
Fabrikraum betraten . Maschine steht hier neben
Maschine, an denen nur Frauen und Mädchen sitzen.
Jüngere , deren Leben noch vor ihnen liegt , arbeiten
neben Aelteren , denen das Leben schon hart zuge-
'' etzt Art ; alle gemeinsam aber schaffen sie uner¬
müdlich mit flinken, geschickten Händen , wie sie nur
Frauen eigen find. Da lauter Maschinenlärm den

Saal erfüllte , mußten wir
schon ganz nahe zu den ar¬
beitenden Frauen hintreten ,
um uns mit ihnen verstän¬
digen zu können. An einer
Maschine sitzt Frau ff. Sic
betreibt , wie sie uns erzählt
neben ihrer halbtäglichen
Beschäftigung in der Fabril
noch einen Gemüseladen
macht den Haushalt und iß
mehrere Abende im Rot-
Kreuz -Dienst tätig . Sie ver¬
sichert uns , daß sie sich fehl
schnell , eingearbeitet habe
die Arbeit ihr Freude mache
und daß sie ihre Maschine
genau zu handhaben wiffe
Und das ist ja schließlich
eine der wichtigsten Voraus¬
setzungen für ein einwand¬
freies Arbeiten . Im Neben¬
raum arbeitet Fräulein B.
Flink eilen ihre Hände über
die Maschine , so daß man

Frauen an Maschinen .
Links : Sie arbeitet Sinkt und mit Geschick. Rechts:

den Millimeter an.
Hier kommt es auf

glauben, , könnte, eine
geschulte Arbeiterin vom Stammpersonal vor sich zu
haben , und nicht eine Verkäuferin , die noch vor we¬
nigen Wochen im „Wolwoorths " Kunden bediente.
Auch sie hatte sich , wie sie uns mitteilt , in wenigen
Tagen umgestellt . „Dgs einzige, was mir noch etwas
schwer fällt "

, meint sie lächelnd, „ ist das dauernde
. Sitzen , denn als Verkäuferin war ich ja gewohnt,
immer auf den Beinen zu sein. „Wer das wird sich
in kurzer Zeit noch geben "

, meint sie zum Schluß ,
„Hauptsache , die Arbeit macht mir Freude ." Wäh¬
rend unsere Blicke über die vielen Maschinen
gleiten , fällt uns eine junge Frau auf , deren
zarte Finger verraten , daß sie noch nicht lange an
diesem Platz sitzt. Sie hat sich freiwillig zum Ar¬
beitseinsatz gemeldet, ist Mutter von drei Kindern
und glücklich , wie sie uns versichert, daß sie sich auch

'

in den Arbeitprozeß eingliedern konnte. Die Umstel¬
lung iei zwar nicht so einfach gewesen , meinte sie,
vor allem wegen den Kindern , doch hätten sich die
Kleinen nun schon daran gewöhnt, daß ihre Mutti
einen halben Tag aus dem Hause ist, zumal sie v >" -
der Großmutter gut gehütet würden.

_ Anschließend fragen wir den Betriebsleiter nach
seinen Erfahrungen , die er mit den neuen weiblichen
Arbeitskräften gemacht hat . Er äußert sich sehr zu¬
frieden . Die meisten Frauen , von ganz wenigen Aus¬
nahmen abgesehen, würden genau und pünktlich
arbeiten ; die Tagesleistungen seien in den wenigen
Wochen bereits wesentlich gestiegen. Wie uns weiter
berichtet wird , war es durch den Einsatz dieser neuen
Arbeitskräfte möglich, Frauen und Mädchen , die
schon längere Zeit im Betrieb tätig sind , auszu¬
wechseln , und sie für schwierigere Arbeiten an
komplizierteren Maschinen umzuschulen. Einige
Frauen und Mädchen haben sich auch , wie uns der
Betriebsleiter mitteilt , sofort freiwillig an Maschi¬
nen gemeldet, die bisher nur Männer bedienten,
als diese zur Wehrmacht eingezogen wurden . So
sahen wir z. B. ein junges blondes Mädel , von
höchstens 20 Jahren , an einer Maschine als Mecha¬
niker stehen , andere Mädchen und Frauen arbei-

«Der Kamps im Wen"
Kreisausstelluug des Reichsschülerwettbewerbe

ln voller ölüte
Lin Magnolienbaum in einem Vorgarten der

Hohenstaufenstraße

Sonne entgegen, aber kommt ein „Aprillenputzer " ,
'so macht er auch Vor dieser stolzen Pracht nicht
halt . Wind und Regenschauer wandeln rasch das
blendende Weiß der Blüten ist ein welkes Braun ,
und kaum gelebt, fällt ein weißes Blütenblatt um
das andere auf den Boden.

Morgen oder übermorgen third Von all dieser
Lust, Von dieser Schönheit , Von diesem Frühlings¬
rausch nichts mehr übrig sein. Die lilaweißen Blü¬
tenflammen Verlöschen , das schwar/ze Gezweig drängt
sich wieder hervor , und schnell , um nicht nackt und
bloß dazusiehen, kleidet sich bsv Baum in ein uni¬
formierendes Grün , das 'HL von seiner Umgebung
kaum mehr untersHrKer . Aber .

übers Jahr wird
der Maynolicnvaum wieder seine Wunderblüten
treiben .

Borjahrsergebnis in unserem Gau nochmals um
mehr als ein Drittel gesteigert.

Mit dem Erfolg der 7. Reichsstraßensammlung
I am 27. und 28. März , die von der DAF . durchge-

führt wurde , fand das Kriegswinterhilfswerk
seine Krönung. Es wurden 2 235 674,25 RM . oder
64,03 vom Kovk cpfctnnteft 589 521,24 RM oder
35,80°/« wurden damit mehr erzielt als im vori¬
gen Jahr bei der DAF . - Sammlung .

Bester Kreis war Rappoltswetler mrt
145,76 «ff* . mit dem höchsten Stei¬
gerungsergebnis von 157 "/».

Ein WM gesundes Semüse

Im Singsaal der Schwarzwaldschule wurde ge¬
stern vormittag die Kreisausstellung des ■Reichs¬
schülerwettbewerbs „Der Kampf im Osten" in An¬
wesenheit von Ver¬
tretern der Partei ,
der Stadt und der
Lehrerschaft au -
Stadt und Laut
durch den Kreitz
beauftragten de
„Hilf -mit "-Werke :
der deutschen Er
zieher, Pg . Haupt
lehrer Bischofs
eröffnet . Es iß
dies die zweit
Veranstaltung die
ser Art währen¬
des Krieges . Wen«'

der vorjährige
Reichsschülerwett-
hewerb und die
vorjährige Kreis -

„See-

Ein Treckwagen.
Eine schöne Wettbewerbsarbeit:

fSjrt ist not " den Seefahrtsgedanken Herausstellen
wollten, so soll der heurige Wettbewerb der Ver¬
tiefung des Wehrgedankens dienen . Die
Kreisausstellung in Pforzheim im vergangenen
Jahr wurde bekanntlich als eine der besten im Gau
anerkannt . .

Hauptlehrer Bischofs wies in einer kurzen Er¬
öffnungsansprache auf die Materialknappheit hin ,
die sich gerade in der Zeit bemerkbar machte, als
der Wettbewerb zur Ausschreibung kam. Dank der
engen Zusammenarbeit der Erzieherschaft und der
Schüler und Schülerinnen konnten trotzdem eine
schöne Gemeinschaftsleistung und schöne Einzel¬
arbeiten erzielt werden . Bei dem Wettbewerb soll¬
ten die Schüler alle die Dinge und die Fragen , die
mit dem Kampf im Osten in Zusammenhang stehen,
zur Darstellung bringen , und das sei mit hervor¬
ragenden Leistungen gelungen.

Nach der Eröffnungsansprache erfolgte ein Gan
durch die Ausstellung . Zunächst sind der Zug dei
deutschen Kolonisten nach dem Osten und die deutsch
Kolonisation dargestellt. Die Besiedlung der Ostge
!>iete durch den deutschen Ritterorden hat eine über
-rügende Darstellung gefunden. Ferner sieht mar
as Modell einer der Ulmer Schachteln, auf dener
ie süddeutschen Auswanderer die Donau abwärt -

ii ihre neue Heimat fuhren . Den sauberen deut
chen Siedlungen an der Wolga sind die primitiver
Siedlungen der Sowjets gegenübergestellt. Hie :
ieht das schöngearbeitete, wahrheitsgetreue Mr
ells ' eines Treckwagens, und dort sieht man einen

'rutschen Siedlerhof in Wolhynien . Der zweite Tei
-er Ausstellung führt dann in die kriegerische
'legenwart im Osten. Man sieht Flakstände , Fluß -
'' bergänge , Blockhäuser, ' Schützengräben und dergl.
uehr. Dann folgen in der Hauptsache Zeichnungen,
ne mit dem kriegerischen Geschehen und kriegerischen
Erlebnis im Osten bekanntmachen. Hier sieht man
auch geschnitzte Tellerchen mit den Wappen der von
den Deutschen gegründeten Städte des Baltikums
und das Musterbeispiel eines Luftschutzkellers .
Andere Arbeiten weisen auf die agrarpolitischen
Maßnahmen im Osten hin oder geben dem Ruf des '

Führers an Heimat und Front , alle Kraft einzu¬
setzen für den Endsieg, kräftigen bildnerischen Aus¬
druck.

Alle Schulen im Kreisgebiet , von der Volksschule
bis zu den Berufsschulen , haben sich unter Anleitung
der Lehrer an dem Wettbewerb und der Ausstellung
beteiligt . Die Arbeiten zeugen von bester Auffassung
und vorzüglicher Herausarbeitung des Wettbewerbs¬
gedankens. Viele der Ausstellungsstücke sind wahre
Meisterwerke handwerklicher Präzision und von
kunstgewerblicher Gestaltung . Den Preisrichtern
wird die Entscheidung nicht leicht fallen.

Der Oefsentlichkeit ist vierzehn Tage lang , auch
sonntags , Gelegenheit gegeben , in der Zeit von 10
bis 12.30 vormittags und von 15 bis 18 Uhr nach¬
mittags die sehenswerte Ausstellung zu besuchen .

dl .

Zu den besten und gesündesten Gemüsen zählt der

HÄ LME ratten- uns BretterverMge auf Dachböüe« entfernen

Oie Arbeit macht ihr sichtlich Freude
(Aufnahmen Bischoff, 4)

teten an Fräsmaschinen oder Automaten , alle aber
leisteten sie, wie uns versichert wurde , hervorragende
Arbeit , die der ihrer männlichen Vorgänger in
nichts nachsteht. Was das heißt , kann wohl nur der
beurteilen , der selbst an diesen Maschinen schon
gearbeitet und sie bedient hat .

Als wir uns verabschieden, ertönt ein Klingel¬
zeichen . Es

. ist Feierabend . Aus dem Fabriktor
kommen unzählige Frauen und Mädchen, und nur
ganz selten entdeckt unser Auge einen männlichen
Arbeiter . Und so wie hier , so strömt tagtäglich aus
tausenden deutscher Fabriken und Werkhallen das
Millionenheer weibl . Arbeitskräfte . Für die meisten
von ihnen ist mit Fabrikschluß die Arbeit aber noch
lange nicht zu Ende . Zu Hause warten neue Pflich¬
ten als Hausfrau und Mutter , die sie ebenso ge¬
wissenhaft erfüllen , wie ihre Arbeit in den Fabriken.

Unsere Frauen sprechen nicht viel über ihr Tage¬
werk, das liegt den meisten von ihnen nicht , und
wenn̂ wir ihnen des Morgens oder Abends auf
ihrem Gang zur oder, von der Fabrik hegegnen , so
sehen wir nur sie selbst , nicht aber ihre harte Arbeit,
die sie Tag für Tag leisten. Eines aber wissen auch
wir , daß alle diese Frauen , jede an dem Platz , an
den sie gestellt wurde , mit ihren ganzen Kräften und
ihrer ganzen Geschicklichkeit schaffen und Werken, um
mitzuhelfen , daß der Sieg unser wird.

Oßwald Stolz.

haben doch die Erzeuger und die Händler Schwie¬
rigkeiten , den Spinat abzusetzen. Spinat ist nicht
nur wohlfeil und wohlschmeckend , sein milder Ge¬
schmack zeichnet ihn vor vielen andern Gemüsen aus ,
er ist durch seinen organisch gebundenen Eisengehalt
auch sehr gesund und leistet insbesondere bei Blut¬
armut und Bleichsucht durch Vermehrung der roten
Blutkörperchen gute Dienste.

** Frau Marie Rothfuß Wwe . , geb. Hildenbrand , be¬

geht heute ihren 83. Geburtstag , Sie ist körperlich und

geistig noch rüstig und bearbeitet ihren Garten auf dem

Wallberg noch selbst. Den „Pforzheimer Anzeiger " liest sie
seit vielen Jahren .

** Seinen 70. Geburtstag begeht am Sonntag ein alter

Anzeigerleser , Pflästerer Theodor Mößner , Stückelhäl -

deustraße 21.
** Frau Emma Schiller , geb. Gisterer , Ringstraße 13,

wird heute 70 Jahre alt . Sie ist schon 56 Jahre im glei -

chen Betrieb und arbeitet heute noch dort . Sie ist immer

gesund und noch sehr rüstig und besorgt ihren Haushalt
noch selbst.

«» An Lang - , Nacht- , Schwer - und Schwerstarbeiter findet
eine Wein -Sonderzuteilung statt . Näheres in der Bekannt¬

machung im Anzeigenteil .
• * 3m 48. guteilungszeitraum erhalten alle Versorgungs -

berechtigten eine Sonderzuteilung von Käse in Höhe von

62,5 Gramm . Näheres im Anzeigenteil .
« Heber die Abgabe von Rährmittelabschnitte « in Gast¬

stätten finden die Leser eine Bekanntmachung im An¬

zeigenteil .
«• Die Gewerbeschule 1 Pforzheim , Emma - Jäger -

Straße 21 , beginnt ihr neues Schuljahr am 3. Mai . We-

gen der Anmeldung ufw . siehe Anzeigenteil .

Pforzheimer Stadttheater
Für die 14. Samstag -Miete A heute die Komödie

„Krach im Hinterhaus
". Sonntag , 10 .30 Uhr, liest

Staatsschaufpieler Prüfer aus der Novelle „Der Krach -

nichtchrei " von Gottfried Graf Finksnstein . 15 Uhr die

Oper „Die verkaufte Braut " und tu Uhr die

Lehar -Operette „Paganini
" . Montag für KdF

Gruppe ll die Komödie ..Krach im Hinterhaus " .

Heute abend von LI Ohr
bis morgen früh 6.20 Ohr

Die letzten britischen Terrorangriffe auf die
Wohnviertel deutscher Städte haben erneut gezeigt,
von welcher Bedeutung alle Maßnahmen sind, die die
Brandgefährdung der Wohnhäuser herabsetzen. . Hier¬
zu gehört die richtige Entrümpelung , die
Bereitstellung von Sand und Wasser wie auch
der anderen LS - Geräte und -mittel , hierzu gehört
aber auch die Entfernung der Latten - und Bretter¬
verschläge auf den Dachböden, wodurch das schnelle
Herankommen an Brandbomben und die Bekämpfung
des Brandes wesentlich erleichtert werden . Dies ist
in manchen Fällen durch freiwillige Vereinbarung
zwischen Hauseigentümer und Luftschutzgemeinschaft
schon geschehen. Um eine allgemeine Durchführung
dieser

'
wichtigen Maßnahmen zu ermöglichen, hat

der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe mit sofortiger Wirkung die
Ortspolizeiverwalter ermächtigt , die Entfernung
der Türen dieser Verschlüge und nötigenfalls dre
völlige Entfernung d er Latten - und
Bretterverschläge anzuordnen . Die Maß¬

nahmen gehen über die allgemeine Pflicht zum luft¬
schutzmäßigen Verhalten nicht hinaus . Ansprüche
auf Entschädigung oder Mietzinsminderung können '

daher nicht erhoben werden.
Für die Durchführung der Entfernung der Ver¬

schlage können die Luftschutzwarte die Angehörigen
der Luftschutzgemeinschaft im Rahmen ihrer Luft¬
schutzdienstpflicht zur Mitwirkung heranziehen .

Durch die Lagerung des hierbei anfallenden
Holzes darf keine weitere Brandgefahr
entstehen. Solange ein Abtransport nicht möglich
ist , kann das Holz sorgfältig und fest aufeinander -
gestapelt in ausreichend großen Höfen Gärten oder
geeigneten Räumen gelagert werden. Auch kann es
vorteilhaft für vorbeugende Luftschutzmaßnahmen
und für die Beseitigung von Luftangriffsschäden
verwendet werden.

Es muß erwartet werden, daß alle Volksgenoffen.
Hauseigentümer wie Mieter , Verständnis für diese
wichtige Maßnahme zeigen und nach besten Kräften
an der schnellen Durchführung mithelfen .

Woßnungsmldvpslicht in Pforzheim
Inhaber - von Doppelwohnungen (auch wenn die

zweite Wohnung auswärts liegt ) sowie einzelsteh ende

Personen mit selbständigen möblierten oder unmöb¬

lierten Wohnungen werden nochmals an ihre Meldepflicht
erinnert (zuständig für die Meldung : der Oberbürgermeister
oder Landrat , je nachdem sich die betreffende Wohnung rm

Stadtkreis oder in den Orten des Landkreises befindet ).
Die Meldepflicht läuft heute ab. Wer vorsätzlich oder fahr -

lästig die Meldung innerhalb der festgesetzten Frist (bis

10 . April ) unterläßt , wird mit Geldstrafe brs zu 150 Mark

oder mit Haft bestraft (vgl . die am 6. und 7. April 1943

erschienene amtliche Bekanntmachung ).

Ae «We « der SeftMatten
Die Mitteilung Über die Gültigkeitsdauer der Reich¬

arten fSr Kohls ist vielfach dahin mißverstanden worden

»aß damit in der Gültigkeit der örtlichen Kohlenbezugs¬
ausweise eine Aenderung eingetrettn sei. Die Anordnung

betrifft tatsächlich nur die Reichskarten für

Kvhle . di« bi bestimmten Fällen ausgegeben werden .

u. a . für die ambulanten Gewerbetreibenden , Schiffer , Bau¬
unternehmer , einquartierte Wehrmachtangehörige und Eva¬
kuierte . Diese Reichskarten für Kohle, soweit sie bis zum
31. März ausgegeben wurden , verlieren mit dem 30. April
ihre Gültigkeit . ,

m meldet
Festnahme

Heute nacht wurde ein russischer Zivilarbei
ter . der sich schon längere Zeit in hiesiger Gegend herum

getrieben und insbesondere Gartenhausdiebstahle verübt hat

festgenommen und in das Gerichtsgefängnis emgelrefert .

Diebstahl
Am 2. April wurden in Dillweißenstein im Hinteren

-re ! khakifarbige Enten entwendet .

Bermißten -Rückkehr
Die gestern im Polizeibericht als vermißt gemeldel, .

Karoline Liere , geb Barth , wurde gefunden und befmdel

sich wieder zu Haufe .

Büchenbronn , 10. April . Katharine Heinz , geb. Bil -
ling , begeht am 11. April ihren 90. Geburtstag . Trotz ihres
hohen Alters arbeitet sie noch auf dem Feld .

Rundfunk sw Samstag :
Reichsprogramm . 12.35—12.45 Uhr : Der Be¬

richt zur Lage . — 12 .45—14 Uhr : Militärmusik aus Kassel.
— 14.15— 15.30 Uhr : Heitere Melodienreigen . — 16—18
Uhr : „Wiener Geschichten." — 18—18.15 Uhr : Hörszene. —
18 .30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . - 19 .15—19.30 Uhr:
Frontberichte . — 20.20—21 Uhr : Zeitgenössische Kleinigkei¬
ten . — 21—21 .30 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unterhal¬
tungsorchester. — 21 .30—22 Uhr : Volkstümliche Opern¬
melodien .

Deutschlandsender . 11.30—12 Uhr : lieber Land
und Meer . — 17.10 - 18.30 Uhr : Sinfonische Musik. — -
20.15—22 Uhr : Operette „Reiche Mädchen" von Johann
Strauß .

Rundtunk am Sonntag :
Reichsprogramm . 9—10 Uhr : Unser Schatzkäst ,

lein . — 10.15—11 Uhr : Zwei Menschen . Die Geschichte einer

Freundschaft aus diesem Krieg mit Erzählungen von Agnes
Miegel und F . W. Hymen . — 11- 11 .30 Uhr : Vorschau auf
das Rundfunkprogramm der Woche . — 11 .35—12 Uhr:

Frontberichte . — 12.40—14 Uhr : Da ; deutsche Volkskonzert.
— 14.30—15 Uhr : Eugen Klöpfer erzählt Märchen. — 15 bis
16 Uhr : Unterhaltungskomponisten im Waffenrock. — 16 bis
18 Uhr : „Feldpost -Rundfunk " . - 18—19 llhr : Beethoven ,
Brahms ; Leitung : Kabasta . — 20.20—22 Uhr : Großes

Unterhaltungskonzert .
Deutfchlandseuder . 13.30—15.55 Uhr: Solisten -

musik des Barocks . — 18—19 Uhr : Beschwingte Weisen . —

20.15—21 Uhr : Dvorak -Konzert (Solistenmusik ). — 21 bis

22 Uhr : Italienische Opernmusik ( Hamburger Kulturrage ) .

3. Weisheit zur Bifpapiersammlung 1943

Ein jederweiß, daß auf Regalen und Schränken)
kaufmännische Akten in Ordnern hängen,
die nur 5 Jahre sind aufzuheben,
und jetzt kriegswichtigen Rohstoff geben !



ROMAU VON » ANS FR Er TAG

11) (Nachdruck verboten .)

»Das gilt nickt! Eine Frau tritt i» unser
Leben, und alles ändert sich . So sind Sie bei uns
eingÄkehrt _ "

»Na ja . Aber finden Sie , daß sich dadurch viel
geändert hätte ?"

»Unbedingt ! Sehr viel sogar . Wir find anders ,
sind munterer , beschwingter, hofsnungsfreudiger ge¬
worden . Das .Silberschiff ' ist sozusagen vom Stapel
gelaufen ."

„Könnten Sie mir nicht verraten , was es mit
dieser Benennung auf fich hat ?"

»Das wäre ein Bertrauensbruch gegen meine
Freunde ."

Sie packte ihn in einer plötzlichen Ahnung am
Arm : »Hat der Name etwa mit mir zu tun ?"

»Vielleicht. Wenn eine juMe Dame — eine
reiche junge Dame — über die Meere dahergefahren
kommt und Einzug hält bei fünf armen Schluckern,
dann kann es denen schon so scheinen, als sei das
.Silberschiff ' ihrer eigenen großen Hoffnungen bei
ihnen vor Anker gegangen ."

Ein Schatten fliegt Wer Stzgnes Mienen Sie
ist viel zu klug, hat auch in den kurzen fahren
ihres Leben schon zuviel beobachtet, um nicht zu
wiffen. welche Anziehungskraft ein stattliches Ver»
mögen aus manche Gemüter ausübt . Nur gerade
hier hatte sie das nicht vermutet . „Sie könnten sich
allerdings täuschen"

, sagt sie nach einer kurzen
Pause . „Wenn ein Reisender eine gewiffe Anzahl
Geldscheine in der Tasche hat , io braucht er noch
lange nicht von Hanse aus reich oder auch nur wohl¬
habend zu sein."

»Sie haben nicht den Zuschnitt einer armen Per¬
son, Signorrna ! Ihr Auftreten , Ihre Lebenssicher¬
heit lassen einen sehr gediegenen Hintergrund ver¬
muten ."

..Und darüber haben Sie und Ihre Freunde also
genau nachgedacht?"

»Keineswegs ! Wir haben uns mn Ihretwillen
! darüber gefreut . Denn es wäre gräßlich , wenn ein

Mensch Ihres Naturells fich auf erne ebenso erbärm¬
liche Weis« durchschlagen müßte wie zum Beispiel
der Kellner Beppmo, der Koch Mario , der Einkäufer
Lauro .und der malende Kneipenwirt Rico."
'

»Ein fteundschaftlicher Gedanke von Ihnen !
Mer ich stehe trotz memer dreiundzwanzig Fahre
aus eigenen Füßen . Fch bin längst keine Smdentin
im eigentlichen Sinne mehr , sondern arbeite gegen
Bezahlung ."

Stelios Blicke gleiten über Gestalt und Gesicht
seiner Nachbarin . »Ich überlege , wo ich Sie uuter -
bringen soll . Aerztin ? Nein , das werden Sie nicht
sein . Aerztinnen lachen nicht so harmlos -fröhlich
wie Sie ; die schauen zu tief in menschliches Elend
hinein , dort , wo es am grauesten und bittersten ist
. . . Lehrerin ? Dafür haben Sie vielleicht zu wenig
Strenge und wohl auch zu wenig Geltungsbedürfnis
. . . Sekretärin ? Offen gestanden, zur Sekretärin
gehört mehr UnterordnungSfähigksit . . . Was
bliebe also ?"

«Oh. noch viele Berufe , Herr Psycholog«!*
„Sagen wir : Schneiderin ! "
„Damit kommen Sie der Wahrheit schon näher ."
»Also etwas mit Mode?"
„Ganz nahe."
Stelio rät eine Weiler herum , aber ganz trifft

er / >as Richtige nicht. Als sie er ihm schließlich sagt ,
betrachtet er aufmerksam ihre Hände . »Also, auch
Sie find sozusagen eine Künstlerin ? Run . dann
gehören Sie ja noch mehr in unseren Kreis ! Und
dann können Sie so gut leben?"

_
„Wie aut ?" " E
„Wie Ihre Garderobe . Ihr « Reise«. Ihr ganzes

Auftreten es beweisen! "
, ,

„Auf Reisen gibt man halt immer etwas mehr
aus "

, biegt sie ab.
Er seufzt erleichtert auf . „Ehrlich gesprochen , ge¬

fallen Sie mir so nur noch bester. Fch habe nämlrch
nicht allzu viel für die reichen Leute übrig . Man
spricht mit ihnen immer gewissermaßen wie Wer
etnc Mauer hinweg . Und sie haben so leicht «in
Mißtrauen gegen unsereins «, weil fi« strchten , an¬
gepumpt zu werden ."

»Tun Sie das nie ?"
Stelio spitzt die Lippen zu einem schwachen

Pfiff . »Soll jetzt das Verhör mit mir beginnen ?"
»Ich habe dre ganze Zeit nichts anderes getan ,

als sozusagen Jhre >Personalien überprüft ."
„Und wie habe ich abgeschnitten ?"
»Sagen wir : nicht übel ! " '
„Ist das alles ?"
„Ich finde das nicht wenig . Sie find efei fern#*

radschaftlicher, gutdenkender , idealistischer junger
Mann , nicht habgierig , nicht bösartig , ein wenig,
aber in durchaus natürlichen Grenzen eitel, wahr¬
scheinlich mit Maßen egoistisch , dabei lebensfteudig
und tätig ."

.Lud Sie find - - *
„Nun ? Fch bin gespannt ! "
„Um Ihnen wahrheitsgemäß zu sagen, was Sie

pnd , müßte ich mich auf die Knie niederlassen, hiermitte « im Straßenbahnwagen , vor Ausflüglern und
Marktftauen , und Ihnen mein Herz zu Füßen
legen." J

„Obwohl ich Ihnen gestanden habe, daß ich keine
Millionärin bin ?"

„Sie sagen also nicht nein ? "
i

Erschrocken um mit einem Ruck weicht Shgne
zur Sette . „Um Gottes willen , was meinen Sie da¬
mit ? Fch habe Ihnen doch eben erklärt, , daß ich
verlobt mn ! "

„Aber diese wunderbaren blauen Augen habenmir gleichzeitig gestanden, daß Sie , dieses einemal
wenigstens , gelogen haben ! Und ich irre wohl
nicht, wenn ich annehme , daß Ihr tapferer Pokar -
fahrer endgültig auf seiner Expedition verschollen
ist . . . Mit anderen Worten , Shqne : Sie sind frei ' "

Beschwichtigend legt Shgne ihre Hand auf den
Arm des schwärmerischen jungen Mannes . „Bitte ,
beruhigen Sie sich! Und wollen Sie das . was ich
Ihnen jetzt zu sagen habe, ganz allein für sich be¬
halten , selbst wenn es Ihnen nicht gefällt ?"

Stelip hebt die Finger zum Schwur .
Shgne zieht ihre Hand wieder zurück . Sie sieht

ihn nicht weiter an . als sie sagt : „Nein , Stelio , ich
bin nicht frei . Wenigstens nicht gänzlich frei —
nicht von meiner Seite ans frei ! "

„8nss dre andere Seite ? Soll ich das etwa ft
verstehen, daß sie von Ihnen nichts wiffen will ?"

„Weiter dürfen ' Sie fetzt nicht forschen! "
„Selbst wenn ich mich zu Fhrem unentwegten

Kavalier ernennen und Ihnen alle Dornen «h#
dem Wege räumen wollte ? Sic wiffen, daß Sie
über mich gebieten können ! "

Doch Shgne antwortet nicht. Sic denkt nur :
Man könnte wirklich meinen , er stünde schon auf
einer Opernbühne und hätte die dramatische Liebes-
szene des zweite« Aktes zu spielen.

In der Tat hat Stelio beide Hände gegen seine
Brust gepreßt , und seine Augen blicken sie heraus¬
fordernde an . „Sagen Sie mir : Auch dann nicht? "
wiederholt er .

In diesem Augenblick hält der Trambahnwagen ,und der Schaffner ruft : „Frascati ! Endstation !
Alle aussteigen ! "

Stelios Hände sinken aus ihrer beschwörenden
Haltung herab . Er schaut sich verärgert uni . Shgneaber hat ihre Handtasche unter den Arm geklemmtund ist schon auf dem Weg zur vorderen Plattform .

Der kleine Stadtplatz , den sie betteten , ist voller
Leben. Ein Jahrmarkt hat seine Buden aufgebaut .Es gibt billiges Zuckerzeug, Limonadenzclte , Spiel¬
zeuglager , Juxartikel , aber auch Stoffe , Seifen ,
Spiegel , Schuhe und tausendfältigen bunten Krims¬
krams .

„Vielleicht sind die anderen schon da ? " meint
Shgne hoffnungsvoll . (Fortsetzung solar.

Vaters Garten /
Stephan Gorner schnupperte die frische Nacht¬

luft ein, die nach frisch aufgebrochenem Acker roch.
Aus riffigen Spalten drängte die Kraft der Erde
und prahlte mit ihrem Reichtum. Der Mann um¬
schloß mit seinen Händen fest den Riemen feines
Gewehrs und schritt weit aus . Zwanzig Schrttte
waren es auch daheim, wenn er seinen Garten vom
Staketenzaun bis zum Taubenschlag umschritt — und
zehn Schritte nach rechts und links bis zur fast nur
angedeuteten Grenze aus Reisigbüscheln. Stephans
unruhiger Blick tastete über die Weite des Vorfeldes
mit seinen Gräben und Hindernissen . lieber seinen
Kopf hinweg strich ein Band Sterne unttr den Wol¬
ken hervor . Wie bunte Lampions auf öem Garten¬
fest , erinnerte sich der Mann . Und gleich darauf war
das in , ihm : Was wird nun mit meinem Garten ?
Wer wird darin stehen und die Beete ziehen und die
Same » ausstreuen und die Pflänzchen setzen? Wer
wird seinen Spaten tief in den guten Boden stoßenund die Schollen umwerfen ? Wessen Hand würde
die Nistkästen reinigen und die Tauben fliegen
lassen, ihnen mit zugekniffenen Augen nachschauen,wie sie durchs Blau segeln?

An all das dachte der Mann . Und er überlegte
sich , wie sinnlos es sei , wenn sein Acker, faul daliegeund auf ihn wartete . Andere Hände mußten ihn an -
fässen und bewältigen ! Jaja , er würde es Lisa so¬
fort schreiben — seiner Frau , die fich garnichts aus
der, Gartenarbeit machte, die nur die Blumen
liebte , wenn sie in vollster Pracht standen. Was
sollte Lisa mit dem Garten ? Auch der zehnjährige
Kurt würde ihr dabei kein nützlicher Helfer sein.
In harte und feste Hände mußte der Garten kom¬
men . Schade ! brummte Stephan , und es tat ihm
weh, daß er seinen Garten »hergeben muhte . Meine
Päume ! stöhnte er. Wer dann hatte er es vom Her¬
zen herunter . Wem: er nur in rechte Hände kommt!
dachte er.

Schon am nächstenTage schrieb er es seiner Frau .
Er riet ihr , den Garten abzugeben und Laube . Stall
und Bäume darauf zu verkaufen . „Sieh dir die
Leute gut an , liebe Lisa . Rur dem gib den Garten ,
der auch wirklich in ihn hineingehört ."

Lisa suhlte , wie schwer es ihrem Stephan ward ,
jetzt nicht den Spaten in der Hand zu halten . Er
gibt sein Land weg wie ein König , der auf seine
Krone verzichten mutz . Er nannte ihr auch den
Preis , den sie fordern könpe . Es war der gleiche
Preis , den er selbst einmal dafür bezahlt hatte .
Seine Arbeit , seine Sorgen und Mühen wogen
Ernte und Freude auf . Das ließ sich nicht in Geld
umwerten . Die Frau verstand das schlecht. Sie
dachte nur , daß ihr keine Blumen mehr blühen
würden und kein Stücklein Himmel sonntags ihr
Schlummern «nd Träumen überdeckte . Und siedachte,
daß es vielleicht gut sei , ihrem Manne das alles
zu erhalte «. Eine leichte Röte überzog ihr Gesicht ,
als sie diesen Gedanken in sich festhielt.

Roch bevor der Junge aus der Schule kam, ging
fi« zum Garten hinaus . Sein nackter Anblick sürmnte
sie völlig beklommen. So machtlos stand sie vor die¬
sem verwilderten Stück Land , aus . dem noch dieS en Bäume schaurig in die Luft ragten. Sie

te sich fortwenden und von ihrem Plane zurück¬
treten . als lustiges Trillern und Zwitschern an ihr
Ohr drang . Ein winziges Meisenpärchen stob zwit¬
schernd und aufgeregt durch die Zweige, schnäbelte
der Sonne ins Gesicht und besichtigte die Nistkästen

Von Georg W . P i j e t

auf dem hohe« Apfelbaum . Stumm stand die Frau
dabei. Ihr fiel ein , daß es immer Stephans Ar¬
beit gewesen war , die Kästen zu reinigen . Kurz
entschlossen lehnte sie die Leiter gegen den Baum .

Nun baumelte der Kasten wieder zwischen den
Aesten . Die Frau wartete noch , bis die Vögel zurück¬
kehrten.

Durch das Herz der Frau fuhr es plötzlich wie
helle Freude . Ihr « Hand griff nach dem Spaten ,' dessen Griff wie die Wanne Hand ihres Mannes
war -- hart und rauh . Sie packte damit die Erde
und riß sie in tiefen Schollen um . Und deutlich
fühlte sie , wie das Blut in ihren Händen hinaufstieg .
Als sie sich Wieder hochrichtete , stand die Sonne im
Mittag . Sie verspürte eine leichte Feuchtigkeit auf
ihrer Hand , aber ein Feuer schien in ihr entzündet .
Es durchglühte ihr Herz mit dem Schlag eines
fröhlichen Gedankens . So kehrtx sie aus dem Garten
heim.

Der Junge zog ein unmutiges Gesicht , als er
Vaters Brief las . „Du willst wirklich verkaufen,Mutti ? Unser« schönen Garten ?" fragte er vor¬
wurfsvoll . Lisa fuhr ihm lachend über den Schopf.

„Da ist sehr viel Arbeit , mein Junge . . ." Dochda sie zu ihren Worten lächelte, fiel auch er darein
ein und redete sich in Eifer : „Aber ich schaff das
schon, Mutti . . .- . Hab es doch Vati genau abge¬
sehen . . .". Mutter lachte nur und setzte eine ganz
verschwitzte Miene auf : „Wollen wir Vater damit
überraschen? "

»Ach ja ! " stieß der Junge aus . Mit größtem Ei¬
fer gingen sie nun daran , den Garten ümzugraben ,Beets zu ziehen. Samen auszusäen und die ersten
Bohnen W stecken . Vater wurde mitgeteilt , daß sich
das Gärtchen in guten Händen befinde. Doch damit
gab sich Stephan nicht zufrieden . Er wollte wiffen,was für Leute es seien, die ihn bearbeiteten und wie
wohl alles baraitf aussähe , und ob die Bäume schön
blühten und die Vögel schon nisteten .

Kurz vor Ostern stiegen die Säfte in Aesten und
Stengeln und übersäten Vaters Garten mit tausend
leuchtenden Faltern . „So müßte Vater den Garte »
sehen ! " dachte sich die Mutter . Aber auch dem Jungekam dieser Gedanke, und er holte seinen Farbenkasten
hervor und malte mit bewundernswerter Geduld
den Garten mit seinen Wundern und Schönheiten .
Sogar Mutter setzte er in einem lichten Kleide
mitten unter die blühenden Bäume . In das Tür¬
schild an der Pforte legte er Vaters Namen ein.Das gab doch erschöpfende Auskunft über Vaters
Fragen !

Stephan nahm voller Staunen den großen Um¬
schlag in Empfang und betrachtete Kurts Hand¬
schrift darauf . „Donnerwetter ! Das ist mal eine
Ueberrafchung ! " lachte er und glättete sorgsamdas Blatt . »Mein Garten ! Meine Lisa ! Die Baume ,wie sie blühen ! Das gibt eine Ernte ! "

Da glitt sein Blick über das Türschild und blieb
verdutzt darauf ruhen . „Da haben sie doch das
Gärtchen behalten ." Ihm fiebert es in Faust und
AiMn . „Sie behalten ihn für mich ! Und wenn ich
heimkomme . . . . Donnerwetter . . . .

"
Dumpf wummern die Schüsse von der anderen

Seite herüber . Sterne tteiseu über Stephans Haupt .
Darin baut eine Welt ihren Glanz für Stephan .
Fester und zuversichtlicher als je umklammert seine
Faust den Knauf des Gewehrs . Ick werde meinen
Garten wiederhaven . . . . Sie halten ihn für mich .
Wie gut es ist — das zu wissen .

tyexmt&cfiie JlctcftYtcfiiett
— Vom Saarbrücker Sonöergericht wurde der 4ti 3ahre

alte Jakob Ganz aus Ludwiqshafen wegen flu-tgefttzte»
Diebstahls unter « usu ^ uu» der « riegsuerMtuiff - auf
Grund der Bolksschädlingsverordnung z« zwei S- Hren »
baus unter Aurechnung der Untersuchungshaft bestraft
Ganz hat im Laufe mehrerer Monat « des vergangenen
Jahres zwölf Pakete bei der Paketabfertigung in Ludw^ s-
hafen entwendet und deren Inhalt für sich verbraucht bezw.
an seine Frau „verkauft" , damit diese nicht auf de» Ge¬
danken eines Diebstahls komme» sollte. Unter dem Diebes¬
gut befanden sich « . a . auch Feldpostpäckchen von der Front
und Päckchen für Kriegsgefangene.

*
— Bor dem Moabiter Amtsgericht mußte sich der

46 Jahre alte Kurt Micheelis wegen Rückfallbetruges ver¬
antworten . Der mehrfach vorbestrafte Angeklagte hatte es
in erster Linie verstanden, sich die starke Nachfrage nach

-Theaterkarte« für seine trüben Zwecke zuuutze zu machen .
Sr ging dabei in der Weis « vor, daß er sich als wilder
Billetthändler var allem in Kaffeehäusern an Polksgeuoffen
heranmachte und ihnen Plätze für die verschiedenen Theater
zu gepfefferten Ueberpreisen anbot . Diese Ratten hatte er
sich zum Teil durch Anstehen beschafft . War er so „ins Ge¬
schäft gekommen " — meist hatte er nicht einmal Karte» als
Köder Aur Hand —, versprach er den Interessenten auch die
Lieferung von weiteren Karte», . ja , mitunter von ganzen
Abonnements. Wenn er dann die verlangten Vorschüsse
einkaffiert hatte , auf die es ihm allein ankam, ließ er nichts
mehr von sich hören. In dieser Art hatte M . einen größeren
Personenkreis um mindestens 4066 Matt geprellt. . Auf das
Konto des Angeklagten kamen dann noch zwei weiters
Betrügereien , die ebenfalls Zeugnis von feiner asozialen
Einstellung ablegten. In dem eine » Falle hatte er sein»
Wirtin um insgesamt 606 Matt für Kost und Logis „an-
gesetzt" und in dem anderen von einer Frau 866 Mark als
„Darlehen" heransgelockt. Hier hatte er sich als glänzend
bezahlter Coupletdichter für Film - und Bühnenstars aus¬
gegeben und die berüchtigte „augenblickliche Verlegenheit"
als Grund für seine finanzielle Schwäche angegeben. M.
wurde zu vier Jahren Zuchthaus und ze^ « Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

*
— Die Turiuer Polizei deckt immer mehr Betrügereien

des frühere» Maschinisten Luigi Robazza auf, der kürzlich
in einer Klinik feftgenommen wurde. Dott war er als
„Graf Bafalla de Lastiglio»«" aufgetreten und hatte fein«
Gattin , die Frau Gräfin , eingeliefert. 3» Wahrheit han¬
delte es sich um feine Geliebte, Fräulein Maria Alherelli.
aber beide sahen so vornehm aus und benähme» fich auch
danach , daß niemand Verdacht schöpfte. Die junge Frau
mußte fich einer ziemlich schmierigen Operation unterziehe».
Als der Herr Graf •deren glückliche» Ausgang erfuhr , be¬
stellte er telephonisch herrliche Blumensträuße für die Gräfin ,
ferner andere Geschenke im Wette von 36 666 Lire. Als
vornehmer Mann hatte er überhaupt nicht nach dem Preis
gefragt, sondern nur als liebevoll besorgter Wann gehandekr
— ei» wahrer Mustergatte ! Als die Verwaltung der Klinik
endlich eine Anzahlung auf die Rurkosten verlangte , die
Robazza nicht leisten konnte , führte dieser sein» letzte Ko¬
mödie auf . Wie von plötzlichem Unwohlsein ergriffen, ließ
er sich zu Boden finken. Man brachte ihn m ein Kranken¬
zimmer, wo er bald wieder „zn fich kam". Mit ersterbender
Stimme drückte er den Wunsch aus , fein Testament zu
machen , und begann zu diktieren: „Dem Zimmermädchen ,
das mir zinslos 366 Lire geliehen und mich sorgfältig be¬
dient hat , vermache ich die Summe von 8666 Lire. Der
Gräfin , meiner Gattin , hinterlasse ich Schloß Castiglivne
und die Billa Worttti meinem Bruder , . ." Auf Robazzas
Wynsch wurde das Testament dann im Büro der Klinik mit
der Schreibmaschine von den Damen der Verwaltung ab¬
geschrieben , die gerührt feststellten , daß auch fie mit Be¬
trägen von 566 bis 5666 Lire bedacht worden waren.

*
— Wenn » an in China jemand fragt : »Me heiße »

Sie ?" so erhält man immer dieselbe » Namen als Antwort :
Wang, Huang, Tschang , Tschiang , Sung , Song . . . Tatsache
ist, daß es in China nicht mehr als einhundert Familien¬
name» gibt. 166 Namen für eine Bevölkerung von 456 Mil¬
lionen ! Zwischen Sutschau und Hanka « befindet sich bei¬
spielsweise ein Dorf, in dem alle Leute Tschang heißen. I «
jenem Dorf gelten, wie vielerorts in China , immer uoch ‘zL.
seltsamen chinesischen Höflichkeitsfloskeln aus uralten Zeiten.
Wenn man nach seinem Namen gefragt wird , antwortet
man unfehlbar : „Mein verächtlicher Name ist Tschang "
oder „Tschang ist mein schändlicher Name". Diese Selbst-
Herabwürdigung, von der nur hochbetagte Personen befreit
sind, soll eine Art von Höflichkeit darftellen. Es fghtt natür¬
lich zu mancherleiVerirrungen , wenn in ganzen Landstrichen
ein einziger Familienname vorherrscht. Di« Unterscheidung
ist uur durch die sogenannten ideographischen Schriftzeichen
möglich . Bo» zwei Nachbarn, die Hang heißen, benützt der
eine als Familienzeichenetwa einen Weidenbaum, der andere
eine Ziege . Der Familienname „Wang" kann, je nach der
Art , wie er durch Schristzeichen ausgedrückt wird , „Ritter "
oder „Wolf" bedeuten. Die größten Schwierigkeiten aber
ergeben sich bei Heiraten. Obgleich er uur 166 Familien¬
namen gibt, paffen soundfoviele nicht zueinander unh er¬
schweren ihren Trägern die Ehe . Ei« Fräulein ,Lätztz^
kann unmöglich Herrn „Maus " heiraten . Desgleichen paffen
Herr „Stier " und Fräulein „Rot " nicht zusammen, denn
Rot ist für den Stier eine unsympathische Farbe . Eheliche
Verbindungen zwischen den Familien „Wasser" und „Feuer "
sind bedenklich , dagegen paffen die Namen „Wasser" und
„Teich", „Leber" und ..Milz", „Schuh" und „Fuß " gut zu¬
einander. Vor einiger Zeit töteten zwei Chinesen im be¬
setzten Gebiet eine» japanischen Soldaten und entkamen.
Der Name des einen wurde mit „Li" festgestellt . Aber in
der Stadt gab es nicht weniger als 4666 „As ", so daß man
den erlassenen Haftbefehl nicht ausführen konnte . Welch«
Rolle bei Eheschließungen die Eltern spielen, zeigt uns eine
chinesische Hochzeitseinladung aus unseren Tagen, die etwa
folgendermaßen lautet : „Ich, Song senior, beehre mich, hier¬
mit anzuzeigen, daß ich mir eine Schwiegertochter genom¬
men habe für meinen Sohn Ah Song, und lade zu der Hoch¬
zeit am . . . ergebenst ein"'.

Gute alte Kuckusuhr
Es gibt Gegenstände, die «ns in unserer Kind¬

heit unendlich viel bedeuten und um dre wir den
Zauber der kindlichen Phantasie weben. Sie blei¬
ben uns unser ganzes Leben unvergeßlich und wenn
wir erwachsen ihnen wieder begegnen, glauben
wir uns bei ihrem Anblick stets in unsere Kindheit
zurückversetzt , so innig sind sie verbunden mit den«
was uns in unserer Jugendzeit erfüllte und be¬
wegte. —

Wann es das erste Mal war . daß ich mit unse¬
rer Kuckucksuhr Freundschaft schloß , weiß ich heute
nicht mehr zu sagen. Aber es mutz schon sehr früh
gewesen sein, denn ich erinnere mich noch gut . wie
ich als ganz kleiner Junge mit großen Augen nach
der Kuckucksuhr sah, die in einer Ecke hing und Hort
ihr lustiges Tick-tack hören ließ . Was mich am mei¬
sten fesselte , war neben dem großen Schwarzwald¬
dach , mit dem die Uhr bedeckt war . natürlich der
Kuckuck , der alle Viertelstunde seinen Ruf erklingen
ließ . Wie oft grübelte ich darüber nach, was wohl
der Vogel in der Zeit , in der er nicht aus seinem
Häuschen trat , um seinen Kuckucksruf ertönen zu
lassen, in seinem Innern treibe . und wovon er
eigentlich lebe ; denn ich hatte , soviel ich auch auf¬
paßte , noch nie bemerkt, daß ihn Vater oder Mutter
fütterten , wie fie das doch täglich bei unserem Ka¬
narienvogel taten . Ich hätte deshalb gar zu gerne
einmal das Türchen geöffnet , um meinen kleinen
Freund genauer zu besehen. Aber dazu war ich noch
zu klein, denn auch mit Hilfe eines Stuhles reichte
ich nicht bis zum Türchen der Kuckucksuhr . So
mutzte ich mich also hübsch bescheiden und meinen
klemen Freund weiterhin von unten betrachten.

Die Zeit verging . Fch wurde größer , mein Jn -
terefle an der Kuckucksuhr aber wurde damit mcht
geringer , zumal ich immer noch brennend gerne ge¬
wußt hätte , wie es wohl im Innern der Uhr aus¬
sehe , War ich krank, dann wollte ich stets im Kuk-
kuckszimmer liegen , wie ich unser Wohnzimmer
nannte , um mit unserer Kuckucksuhr stille Zwie¬
sprache zu halten . Ich bildete mir dann ein. ihr
gleichtönendes Tick-tack feien Worte , und es schien
mir . als seufze sie manchmal tief „ach ja . ach ja " ,
daun wieder war es mir , als ob sie heiter „na ja ,
na ja " macke .

Ein Sonntag , es war ein herrlicher Sommer¬
tag , und ich war allein zu HMe . Men tm gynM ,

mot unsere Kuckucksuhr einmal näher in Augenschein
zu nehmen. Ich stieg aus einen Stuhl und stand nun
in gleicher Höhe mit dem geheimnisvollen Türchen.
Der große , so lang ersehnte Augenblick war gekom¬
men. Vorsichtig, mit klopfendem Herzen öffnete ich ,
und schon kam auch mein Freund aus feinem dunk¬
len Innern . Aber zu meinem grenzenlosen Er¬
staunen rief er nicht, ja er hatte nicht einmal Fe¬
dern wie jeder andere Vogel. Da ich ihn trotz allem
aber genauer betrachten wollte, versuchte ich, den
Kuckuck aus seinem Gehäuse zu enffernen . Aber so
sehr ich mich auch mühte , es wollte mir nicht ge¬
lingen .

Sichtlich enttäuscht stieg ich wieder von meinem
Stuhl , und ohne die Uhr überhaupt noch eines Blik-
kes zu würdigen , verließ ich das Zimmer . Ich
mußte erst älter und vernünftiger werden , um die
einzelnen Zusammenhänge zu verstehen und der
Kuckucksuhr Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.

Uebrigens sollte die Sache noch ein Nachspiel ha¬
ben. Ob es daran lag . daß ich den Kuckuck zu
weit aus seinem Gehäuse herausgezerrt hatte ,
oder ob das Türchen sperrte , kurz und gut . unsere
Kuckucksuhr schlug von diesem Tag an unregel¬
mäßig , und was mich allerdings mit einer hämischen
Freude erfüllte , unser Kuckuck ließ nur noch ein lang
gezogenes Schluchzen hören , das mit dem Ruf eines
Kuckucks kaum noch etwas zu tun hatte . In unserer
Familie begann natürlich ein Raten nach der Ur¬
sache. Da aber der einzige, der dieses Raffel hätte
lösen können, sich wohlweislich in Stillschweigen
hüllte , denn er hatte keine Lust, zu seiner Enttäu¬
schung womöglich nun noch eine Tracht Prügel zu
beziehen, blieb also nichts weiter übrig , als den al¬
ten „Uhrendoktor"

, wie wir Kinder unseren Uhr¬
macher nannten , zu holen.

Dieser alte Mann mit schlohweißem Bart war
ein Original , das mir allerdings mehr Furcht als
Bewunderung einflötzte. Für ihn waren seine Pa¬
tienten Lebewesen mit Herz und Seele , bei dener-
man oftmals mehr erreichte, wie er behauptete
wenn man ihnen gut zusprach,, als wenn man ihnen
mit Werkzeugen zu Leibe ging . Oft lauschte ich im
Nebenzimmer , wenn er eine Uhr reparierte , um zu
hören , wie er leise mit ihr sprach . »Na , wo fehlt -
denn ?" oder „Ra . komm schon, mach wieder schön
Tick-tack" waren seine Redewendungen , mit denen
& feine Uhren bedachte . Ging aber einmal etwas

nicht so wie er wollte, so konnte er in einen furcht¬
baren Zorn geraten , sodaß mir angst und bang
wurde und ich eiligst machte, daß ich wegkam.

Es muß nicht sehr viel an unserer Kuckucksuhr
reparaturbedürftig gewesen sein, denn schon nach
kurzer Zeit hörte ich unseren Uhrmacher zufriedenvor sich hin sagen : „So , die wäre in Ord¬
nung "

, und bald ertönte auch wieder der altber -
traute Kuckucksruf durch unser Haus . Auf die Frage
meines Vaters , worauf der Fehler zurückzuführen
fei, hatte unser Uhrendoktor nur ein Achselzucken.

So begleitete mich unsere Kuckucksuhr trat durch
meine Kindheit und Jugendzeit . Sie sah mir beim
frohem Spiel wie bei der ernsten Schularbeit zu und
war mir immer ein guter Kamerad . War ich einmal
längere Zeit von zu Hause weg, so führte mich bei
meiner Rückkunft einer meiner ersten Gänge stets
z« ihr . und es war mir dann , als sei ich wieder ein
kleiner .Junge , der mit neugierigen Blicken auf das
Erscheinen des Kuckucks wartet . - -

Dieser Tage habe ich sie nun nach langer , lan¬
ger Zeit wiedergesehes . Sie hängt jetzt in einem an¬
deren Zimmer in einer mir fremden Stadt . Ich
stand vor ihr , sah sie lange an , hörte ans ihr lusti¬
ges Tick-tack, und als dann der kleine Kuckuck aus
seinem Häuschen trat , um die Zeit zu rufen , da fiel
mir wieder all das ein , was ich hier niedergeschrie¬
ben habe . Gute alte Kuckucksuhr !

OHwald Stolz.

Neue Bücher
Stt Kraniche der Rogaiv . Tagebuch -Matter , aus de«

Feldzug i« Osten . Herausgegeben im Auftrag des Stellv.
Generalkommandos VII. A . K., von Josef Wattin Bauer .
256 Seiten . 4.5« Mk. R . Piper & Co . , Verlag . München.

Der Verfasser, der sich als bäuerlicher Erzähler einen
Namen gemacht hat, beschreibt in diesem Buch seine Er¬
lebnisse im Ostseldzug . Es ist kein alltägliches Kttegsbuch,weil das soldatische Erleben mit der inneren Schau >ines
Dichters geschildert wird, wobei der Erzähler immer wieder
um eigene und neue Ausdrücke ttngt , die das Uebermaß
der ungewöhnliche» Eindrücke darzuftellen vermögen. Rea¬
listisch und wahrhaftig im Beobachten sieht er die Dinge
doch mehr von innen her. So klingt aus seinem Buch die
schwerblütige, menschenverschlingende Weite des Ostens, es
blüht die verwirrende Fruchtbarkeit der ukrainischenSteppe , , s
steht vor uns der niedemedrückte erbarmungswürdige Mas.
senmensch im Kollektiv . »Aus solchen Eindrücke » erhebt sich
eine zukmlstsbojahende Deutung der Aufgaben, die von
uns im Osten erfüllt werde« Müssen . vH , Frita Maye ».

Oer Name machts
Ein französischer bekannter Bildhauer hatte einst

studienweise mehrere Figuren hergestellt. neun weib¬
liche in verschiedenen'

Stellungen .
Ein Kunsthändler , der häufig des Bildhauers

Atelier aufsuchte, besah sich nachdenklich die Reihe
dieser Schönheiten und fragte , was sie darftellen
sollten. Der Bildhauer zuckte die Achseln , er war
dringlich mit neuen Arberten beschäftigt. Der Kunst¬
händler erkundigte sich , ob er die neun Figuren ver¬
kaufen dürfe , und der Bildhauer erlaubte es ihm.

Tags darauf standen sie schon ausgestellt und —
da der Händler das Publikum kannte — hatten sie
auch schon einen Sammelnamen . „Me neun Musen "
stand auf einem Schildchen daneben.

Ei« reicher Holländer kam in das Geschäft, war
entzückt von den Statuen , wollte aber nur zwei neh¬
men. Der Kunsthändker verkaufte ihm die beiden
gewünschten Figuren und taufte die übriggebliebe-
nen sieben um in „Die sieben Todsünden ".

Nach einigen Tagen kam ein neuer Käufer ; auch
er^ wollte nur zwei der Statuen erwerben. Der
Händler gab sie ihm und nannte die fünf Hinter¬
bliebenen »Die fünf Sinne ".

Gleich darauf kam ein Käufer für eine einzelne
Plastik , worauf die vier restlichen Figuren „Die vier
Jahreszeiten " benannt wurden .

Cs dauerte nicht lange , und auch die Jahreszei¬
ten wurden unmöglich, denn ein Käufer erstand eine
von ihnen , und nun blieben „Die drei Grazien " zu¬
rück. Doch auch sie sollten sich keiner langen Gemein¬
schaft erfreuen . Zwei von ihnen fanden einen Be-
immderer . Eine Plastik blieb allein im Geschäft des
einfallsreichen Kunsthändlers zurück .

An ihr prangte darauf ein Schildchen, auf dem
stand „Einsamkeit ". 8p.

Entgegenkommend
Der Dichter Rudolf Binding hatte auf seiner

Studentenbude ein Klavier , auf dem er eines Ta¬
ges auch zu spielen anfing . Sofort kam von der
darunter gelegenen Wohnung ein Dienstmädchen
herauf , klingelte und bat . der Herr möchte doch zu
spielen aufhören , ihre gnädige Frau wäre sehrkrank. Selbstverständlich hörte der Dichter sofortmit dem Spiels auf . Nach zwei Stunden klingelte
es wieder, dasselbe Mädchen stand da und sagte,
setzt könne der Herr weiterspielen , die gnädige Fra »
ssr gestorben. M .



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Frau Gemahlin . „Ein Bekannter meines Mannes
Spricht , wenn er seine Frau erwähnt bezw . von ihr
erzählt , von „meiner Frau Gemahlin “ . Als ich kürz¬
lich der Frau einen Besuch machte , fiel auch ihrer¬
seits im Laufe der Unterhaltung der Ausdruck „mein
Gemahl “ . Ich weiß , daß diese Ausdrucksweise eine
besondere Form von ..Höflichkeit darstellen soll , für
die ich mich aber mit dem besten Willen nicht er¬
wärmen kann , die mir vielmehr steif und veraltet
vorkommt . Ebenso finde ich es merkwürdig , wenn
z . B . die Frau eines Regierungsinspektors eine dritte
Person trägt : „Ist der Herr Regierungsinspektor
schon zu Hause ? “ , anstatt einfach zu fragen : „Ist
mein Mann schon zu Hause ? “ Was meint der Brief¬
kasten dazu ? Bin ich im Unrecht , wenn ich diese
Form von Höflichkeit ablehne ? “ - Wir teilen Ihre
Ansicht und finden es richtig , daß Sie diese Form
von Höflichkeit ablehnen . Sie wirkt verkrampft und
ist unzeitgemäß .

Lazarettinsassen . „Mit Freude habe ich nun öfters
schon an heiteren und ernsten Veranstaltungen für
unsere Verwundeten im Reservelazarett teilgenom¬
men . Dabei fiel mir allerdings auf , daß der Flügel
sehr schlecht ist . Könnte man vielleicht dadurch
Abhilfe schaffen , daß ein Kunstfreund seinen Flügel
für Kriegsdauer dem Reservelazarett zur Verfügung
stellt . Unsere verwundeten Soldaten hätten dann
einen viel größeren Genuß von den musikalischen
Darbietungen .“ — r- Sie haben mit Ihrer Beobachtung
recht . Wir haben uns bei der betreffenden Stelle er¬
kundigt , die uns bestätigte , daß der Flügel tatsäch¬
lich alt und verstimmt ist . Es wäre deshalb zu wün¬
schen , daß Ihr Vorschlag bei den Kunstfreunden
unserer Stadt Anklang findet .

Enfant terrible . „Ich habe nun schon mehrmals
den Ausdruck „enfant terrible “ gehört , kann mir
aber nichts darunter vorstellen .“ - Enfant terrible
kommt aus dem Französischen , enfant heißt Kind und
terrible schrecklich . Frei übersetzt ist ein enfant
terrible ein Kind , das alles ausplaudert und dadurch
seine Umgebung in Verlegenheit bringt . Auch Er¬

wachsenen gegenüber wendet man den Ausdruck
häufig an.

Kleeblatt . „Ich bin verlobt , wurde im März 21
Jahre . Meine Mutter öffnet alle an mich adressierten
Briefe und liest sie. Hat sie dazu ein Recht? “ -
Da Sie volljährig sind, darf Ihre Mutter unter keinen
Umständen an Sie gerichtete Briefe öffnen, sonst
macht sie sich strafbar . Wer einen verschlossenen
Brief , der nicht zu seiner Kenntnisname bestimmt
ist, vorsätzlich und unbefugterweise öffnet , wird mit
Geldstrafe bis zu 300 RM oder mit Gefängnis bis zu
drei Monaten bestraft . Weisen Sie Ihre Mutter auf
die gesetzliche Bestimmung hin .

H . Sch . M. „Ist ein unehAches Kind Erbe , wenn
dessen Vater stirbt und sonst keine Angehörigen
mehr da sind? “ —> — Ein uneheliches Kind hat kein
Erbrecht an seinen Vater ; es fiat nur einen Unter¬
haltsanspruch an Seinen Vater , der mit seinem Tode
nicht erlischt . Sofern dem Kind noch solche An¬
sprüche zustehen, müssen sie an den Nachlaß des
Vaters geltend gemacht werden . Wenden Sie sich
an den Berufsvormund Jugendamt hier , damit es
etwaige ' Ansprüche geltend macht.

Streitfrage . „Ist die Feststellung der Vaterschaft
durch Blutprobe nach 20 Jahren noch möglich?“ -
Auch nach 20 Jahren ist unter Umständen die Fe^ -
stellung der Vaterschaft durch Blutproben noch mög¬
lich.

Annemarie . „Mit was kann man den Leim , mit
dem die Bücher hinten am Rücken zusammengeklebt
sind, auflösen und entfernen ? “ - Durch Befeuch¬
ten mit Wasser (vorsichtiges Einhängen ins Wasser
oder Auflegen von nassem Tuch) weicht der Leim
langsam auf und läßt sich abkratzen .

Ernährungsamt , Urlaubermarken , Apfelsinen . Wir
bitten die Anfrager , bei uns auf Zimmer 6 der
Schriftleitung die Antwort persönlich entgegen zu
nehmen.

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten abgeholt werden :

Heirat . — Horst B . — Hallensportfest . — Neugier.
— H . W. Urlauber . — Streit 7 B . — P . Sch . — Junge
Frau . — Blutspende. — W. h . 32. — Ofen. — Frank¬
furt . — Eine langjährige Leserin. — Schweinemärkte .
— N 65. — Vogel . — Ida. — Matrose . — H. m. 1. —!
Waldi. — Hertl . — P 200.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

<&> Am schwarzen Brett
SA der NSDAP . ,

Standartenbefehl ! Am Sonntag Schießen sämtliche Stadt¬
stürme mit Ausnahme des 3/172 auf dem Schützenhaus
Wurmberger Straße . Antreten : Schützenhaus 8 Uhr. Nach
Beendigung des Schießens der einzelne» Männer können
diese wegtreten.
Schietzdienst der Pol . Leiter.

Ortsgruppe Sedan : Schietzdienst am Sonntag Schützen-
haus . Antreten 8.15 Uhr vor dem Städt . Saalbau . —
Ostpari : Pflichtschieße » am Sonntag auf dem Schießstand
des Eifenbahnfportvereins an der Redtenbacherstraße. An¬
treten Ecke Oestliche und Lindenstraße (Tankstelle ) um 9 Uhr.

Hitler -Jugend .
Grs. 2 : Sonntag 10 Uhr Arlinger -Heim sämtliche Unter¬

führer . Spielzeuge und Aufsätze abgeben . (Zivil.) — Gef . 7 :
Lagermannschaft feldmarschmäßig15 Uhr Schwarzwaldschule.
— Feldscher -Gef. : Sonntag 7.30 Uhr Heim . (Schießen und
Gelände. ) — Feuerwehr -Eef. : Sonntag 7.45 Uhr Meßplatz .
(Helm und Gasmaske.)

Jungvolk . Fähnl . 1 : 14 .30 Uhr Schulhof Dillweißen-
stein . — Fähnl . 2 : 15 Uhr Marktplatz (mit Sport ) . —
Fähnl . 3 : 15 Uhr Kelterplatz (mit Sport ) . — Fähnl . 5 :
MFG 14.45 Uhr Werkstatt. — Fähnl . 7 : 14.40 Uhr Platz
der SA . — Fähnl . 8 : 14 .30 Uhr Saalbau . — Fähnl . 9 :
14.45 Uhr Platz der SA (Fahne mitbringen) . — Fähnl . 12
„Schlageter" : 14.30 Uhr Reuchlinplatz . — Fähnl . 13 : 14.30
Uhr an der Adolf-Hitler-Schule (Film). — Fähnl . 15 :
14.45 Uhr Mädchenheim. — Jungbannfanfarenzug : 14.45
Uhr am Kupferhammer (mit Jnstr .) ; bei Regen „Sauhof ".
— Jungbannfpielmannszug : 15 Uhr „Sauhof " (ohne Jnstr .) .

Bannmädelführerin : Alle Führerinnen des Mädelbundes
am Sonntag 8 Uhr Dr .-Fritz -Todt-Straße 1.
RS -Franenfchaft . — Deutsches Frauenwerk.

Ortsgruppe » Seda», Rad, Leopoldplatz , Schanz : Heim¬
abend Dienstag 20 Uhr im Hotel Ruf . — Bohrain : Ge¬
meinschaftsabend Mittwoch 20 Uhr im „Bürgerhof".
Rasienpolitifches Amt.

Der im Rahmen der Winterschulung vorgesehene Bortrag
des Pg . Prof . Dr . Günther , Freiburg , am 11. April muß
wegen beruflicher Verhinderung des Redners ausfallen .

NS -Gemei« fchaft «Kraft durch Freude"
Sportamt .

Samstag : 19.30—21 Uhr: ' Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad .

F. Birkenfeld, 9 . April . Sn diesen Tagen trug man de»
seit 1918 an der hiesigen Schule tätigen Oberlehrer a. D.
C l a u ß zu Grabe . Er erreichte ein Alter von nahezu 82
Jahren und waltete seines Amtes 43 Jahre lang . Der Da¬
hingeschiedene war ein offener, gerader Mann und genoß
wegen seines biederen Wesens allgemeine Achtung und Ver¬
trauen . Rektor Engelhardt würdigte seine Verdienste um
die Schule und legte im Auftrag des Bezirksschulamtes den
Kranz der Behörde am Grabe nieder.

w. Mönsheim, 10. April . Heute begeht Frau Johanna
Aßfahl , geb. Essig , ihren 97. Geburtstag . Sie ist die
älteste Einwohnerin unseres Dorfes und ist körperlich und
geistig noch rüstig.

Wtruttft
'

\ V

brauchen Akten , Geschäftspapiere ,
kaufmännisches Schriftgut usw . nach

der neuen Verordnung über die Ab¬

kürzung der Aufbewahrungsfristen
verwahrt werden ! Alte Akten werden

zu neuem Leben erweckt durch die
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Aiktwäu ist ktu$swUkfyet RoUstotf

flmtl . Bekanntmachung
Eichenwertholz - Verkauf
der W. Forstämter Maulbronn ».
Sternenfels am Montag , den 19 .
April 1943, vormittags 10 .30 Uhr.
in Maulbronn in der „Post", aus
Staatswald und aus den Gemeinde-
Waldungen Diefenbach , Freuden¬
stein , Häfnerhaslach, Levnbronn,
Oelbronn, Oetisheim, Schmie , Fa-
berfeld : 165 Werteichen mit 163
Festm. Kl . 4—6. Auszüge für den
ganzen Verkauf durch die Forst¬
direktion, G. f. H ., Stuttgart W.

✓

GottcsÖicnftc
Evangelische Gemeinde. —
I. Pforzheim. Sonntag , 11. April ,
Judica . Etadtkirche: 9 .30 Uhr:
Eiermann . Christenlehre der West
pfarrei ; 11.15 Uhr : Kindergottes,
dienst der Sedan -, Süd - u. Weiher¬
bergpfarrei . — Schlotzkirche: 8 Uhr:
Eiermann ; 9 .30 Uhr : F . Specht ,
Christenlehre; 14.30 Uhr : gier
17 Uhr : Hack . — AUPadtNrche
9 .30 Uhr : Achtnich , Christenlehre
11 .15 Uhr : Kindergottesdienst der
Ostpfarrei ; 18.30 Uhr : Becker
16 Uhr : Jaeger . — Lulherhau»
11 Uhr : Kindergottesdienst der Mid
telpfarrei . — Nordstadtgemeinde.
Haus : 9 .30 Uhr : Hack ; 17 Uhr : Ev
Gemeindeabend: Oberlinfeier . —
Gemeinde - Säle : Westpfarrei
(Zerrennerstr. 26 ) : Sonntag 11.15
Uhr : Kindergottesdienst, Eiermann .
Donnerstag 19.30 Uhr : Bibelstde. —
Weiherbergpfarret (Oechslestr . 13) :
Sonntag 11 .15 Uhr : Kindergottes,
dienst . — Rordpfarrei (Gemeinde-
Haus Wittelsbacherstr. 3) : Sonntag
II .15 Uhr : Kindergottesdienst. —
Ostpsarrei (Rordstadtgemeindehs.) :
Sonntag 9.30 Ahr : Kindergottes,
dienst . — Rordwestpfarrei (Bis
marckstr . 16) : Sonntag 11.15 Uhr:
Kindergottesd. Donnerstag 16 Uhr:
Bibelstunde.

II. Psorzheim-BrStzingen mit Ren-
staütpfarrei und Arlinger - Brühl :
Christurkirche ; 8 .30 Uhr : Früh -
gvttesdienst u. Christen! ., Schüler;
9.30 Uhr : Schüler ; 11 Uhr : Kinder,
gottesdienst. — Reustadtgemeinde-
foal : 8.30 Uhr : Frühgottesdienst
u . Christenlehre, Merkel; 11.15 Uhr :
Kindergottesd. — Arlinger -Brühl :
9 .30 Uhr : Merkel; 11 .15 Uhr:
Kindergottesdienst.
L Pfarrei Brötzingen (im Konfir-
mandensaal ) : Montag 20 Uhr:
Mütterkreis m. Andacht. — 2. Reu-
stadtpfarrei (Gemeindesaal) : Don-
nerstag 17 Uhr : Bibelstde., Merkel.

III . Pforzheim-Dillweißenstei«:
Sonntag : 9 .30 Uhr : K . Sprecht;
11 Uhr : Kindergottesdienst. —
Dienstag 20 Uhr : Frauenabend mit
Andacht , Dillstein. — Donnerstag
20 Uhr : Wochenkirch« in Dillstein.

Freirellp . Landespmeinde Baden
Körperschaft des öffentlichen Rechts ,
Gemeinde Pforzheim . - Sonntag ,
11 . April 10 Uhr, im Saalbau ,
Eingang Werderstraße, Morgenfeier
mit Vortrag von Dr . Karl Weiß .
Heidelberg, über „Goethe, d . Kün¬
der einer dogmenfreien Religion"
Chöre von Abt, Radecke u . a . —
Freier Eintritt f . Mitgl . u. Gäste .

Holrat . Drei Kameraden suchen
drei Mädels im Alter von 18—24
Jahren . Angeb , unt . B 4306 .

Evang.-luth . Kirche. I springen :
9 .30 Gottesdienst, anschl . Chrl.

Pforzheimer Stadtmtffion . Sonntag
17 Uhr: Bibl . Vortrag , Simmler -
straße 4. — Mittwoch 20 Uhr:
Bibelstunde, Schelmenturmstraße 7

Cvangel.-prot . Pfarramt Jspringe ».
Ersingen : 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst . — Jspringen : 10 Uhr:
Eottesd . ; 11 Uhr Kindergottesd.

Evang. Kirchsngemeinde Eutingen .
10 Uhr : Hauptgottesdienst (Weber) .

Röm. - Katholische Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9 .30, 11.15,

19.30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz - Jesu . Stadtkirche: 7, 8, 9.30,
11.15 u . 7 .15 Uhr : Gottesdienste. —
Backenberg : 9 .45 Uhr.

St . Antoniuskirche: 6.30, 8, 9.30,
11.15 und 19.30 Uhr Gottesdienste;
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.

Evang . Gemolndo - und
Konllrmanden - Abend
am Sonntag , den 11. April 1943,
abds. 5 Uhr, im Nordstadtgemeinde¬
haus an der Wittelsbacherstr. 3.
Vortrag v . Dekan Kirchenrat Weber
»Pfarrer Oberlin, der Väter des
Steintales , ei» Soldat Gottes im
deutschen Elsaß , ei« Vorbild des
Glaubens und der Liebe in .schwerer
Zeit!" Gesangliche Darbietungen .
Eintritt frei ! Konfirmanden haben
in Begleitung ihrer Angehörigen
Zutritt . Die Gemeindeglieder laden
wir zum Besuch herzlich ein .

Evang. Bund, Ortsgr . Pforzheim.

Beiraten

Heirate» wünsche » : Arbeiter , 57 I . ,
kath ., mit Witwe bis 55 I ., Ange¬
stellter, 67 I ., ev . ,

' mit Hausfrau ,
Arbeiter, 55 I ., ev ., mit Hausfrau ,
Fräulein , 49 I ., ev., mit Beamten,
Witwe, 47 I ., ev ., in sehr guten
Verhält» ., mit Dentist, Industriell .,
Lehrer, Witwe, 48 I ., ev ., Bermög.,
mit Angestellt. Witwe, 54 I . , kath .,
mit Herrn in gut . Verhält »., bis
70 I . Fräulein , 37 I . , kath ., größ .
Vermögen, mit Fabrikant , Haupt¬
lehrer . Ehe-Vermittlung „Fortuna ",
Mauder , Lbersteinstraße 10.

Holrat . Mittl . Beamter, 30 I . ,
evgl., wünscht Frl . aus gt. Fam .,
mittlere Größe, blond, bis 25 I .
alt , kennen zu lernen . Angebots
mit Bild unter F 4280.

Frau E. Hofmann , Stuttgart , Gu-
tenbergstr. 9, Ruf 60059 , bemüht
sich für : Staatsbeamten , 26 I . , gr ..
fchl. - Architekt , 28 I ., charakterv.
- Dipl .-Jngenieur , 31 I . , in leit .
Stellung . - Akademiker , 38 I . in
Staatsstellung . - Ingenieur , 41 I . ,
sich. Einkomm . - - Gefchäftsma««, 54
I . , Witwer , eig. Haus . - Kauf¬
mann, Ans. 60, statt! . Erschein .,
gutsituiert . - Geschäftstochter, 22
I ., angen. Aeuß., größ. Vermögen.
- Dame, 30 I ., gr., schl ., Häusl.,
eig . Haus . - Geb . Dame, 45 I .,
alleinst. , vielfeit . Jnteress ., vermög.
- Ferner sind noch viele gute Par¬
tien vorgemerkt. Auskunft unver-
bindl . Frau E. Hofmann, Stuttgart ,
Gutenbergstraße 9, Fernruf 60 059.
- Sprechzeit auch Sonntag von 11
bis 17 Uhr.

Kaufmann in leit . Stell ., 50 3 ,
176, dunkel , schl ., sportl . Erschein .,
schuld! , geschieden, mit 9jähr . Töch-
terchen , ersehnt Harm , gweitehe mit
lb . Mädel od. Frau (auch m . Kind ) .
Bildzuschriften unter G 25727 . *

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten usw .
Fra » H. o. Redwitz , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 55 ._ (25819

Beamter , pensionsberecht . , dun¬
kel, wünscht Dame bis etwa Mitte
30, gepflegt und gutaussehend, zw .
baldig. Ehe kennen zu lernen. Näh.
u. p 78 dch . Briesbund Treuhels,
Briefann . München 51, Schließf. 37.

D.E.B. Zweigstelle Karlsrune
Kaiserstraß« 104, Eingang Herren¬
straße, Fernruf 8166 . Die erfolg,
reiche Ehe-Anbahnung sucht für :
Ingenieur , 30 I ., schlank, gute Er¬
scheinung , in angen. Staatsdienst ,
Idealist , Naturfreund , baldige Hei-
rar unter NP 934. - Betriebsleiter ,
41 I . , gute Erschein . , in sehr guten
Verhält » Häusl. Dame von liebe¬
vollem Wesen unter NP 935.

LiebfrauenkirchePfzh.-Dill« eißenstein:
7, 9.30 und 14 Uhr Gottesdienste.

Bltkathol. Kirchengemeind « (Waisen-
Hauskirche ) : Sonntag vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde. Kapelle Alt¬
städte! « ircheuweg 8. Sonntag
9 .30 Uhr und 17 Uhr : Predigt ;
11 Uhr : So. -Schule . — Mittwoch
20 Uhr : Bibelstunde.

Evang. Gemeinschaft, Simmlerstr. 4.
Sonntag : 9.30 Uhr : Predigt , Hum -
burger ; 11 Uhr : Sonntagschule;
14 Uhr : Iugendfeier . — Mittwoch
20 Uhr : Bibelststnde. 1

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag vorm. 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst; 11 Uhr : Sonntagschule. —
Donnerstag 20 Uhr: Bibelstunde.

Die Osterarbeit fetzte gut ein, doch
muß Ihre Anmeldung noch dabei
sein, darum nicht lange mehr be¬
sinnen , die Anmeldungen zum
Schwarzwaldzirkel bald bringen,
monatl . Beitrag RM 3.— ohne jegl.
Nachzahlung. Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau / Calw,
Schwarzwald._ , (25817

Ueber 29 Jahr » (25818
besteht der Lebensbund und Tau¬
fende Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich¬
tungen in diskreter Weise ihr Le¬
bensglück gefunden. Verlangen Sie
gegen 24 Pfg , für Porto Aufklä¬
rungsschriften durch die Haupt-Ge-
schaftsstelle des Lebensbundes,
München 171 , Herrnstraße Nr . 10.

Detektiv Stein (25753
Pol .-Wachtmeist . a . D ., Durlacher
Straße 76 , Ruf 7116, erledigt Ver¬
trauenssachen, priv . Angelegenheit,
jeder Art . Heirats -Auskünfte.

Wahres Eheglück (*
ist nur unter wertvollen Menschen
möglich. Viele Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren durch
unsere diskrete verantwortungsbe¬
wußte Tätigkeit. Auskunft kosten¬
los u. verschlossen . Reuland -Brief-
Bund P Mannheim, Schließf. 602.

Wünschen Sie Neigungsehe
mit oder ohne Vermögen? Wir
senden Ihnen unverbindl ., diskret,
hei Einsendung von 1 RM als
Arbeitsprobe zahlreiche Vorschläge
und etwa 100 Bilder oder etwa
250 Bilder gegen 2 RM 8 Tage
zur Ansicht. Eos-Briefbunb » Bre¬
men , Postfach 791.

Auskunft « über Vermögen , Le¬
benswandel, Ruf , Charakter, Vor¬
leben. Familie usw . an all. Plätzen
durch Auskunftei Eckersberg , Frank¬
furt am Main , Seilerstraße Nr . 16 ,
gegründet 1890. (25746

Mietöesucke
Fabriklokal mit BUroräumen
etwa 20 Kreuzstöcke, gesucht . Ange¬
bote unter H 25732 an den Verl . *

Trock . , ebenerd . Lagerräume
(Schuppen , Garagen usw.) zu wie-
ten gesucht. Angeb . u . B 25522 .

2 - Zlmmer - Wohnung
mit oder ohne Bad v,n jung . Ar¬
chitekten gesucht, auch als Unter¬
mieter. Angebote unter B 4376 . *

2 - Zimmer - Wohnung , befchlag-
nahmefrei, mit oder ohne Bad , in
Ein. oder Zweifam.-Haus v . jung .
Ehepaar für sof. od . später zu mie.
ten gesucht. Angebote mit Preis
unter B 4432 an den Verlag . *

Wohnung gesucht . 3htf) Familie
sucht 2. od. 3- Z ..Wohnung im Pr .
von 50 bis 80 Mk ., evtl, außerhalb
Evtl . Tausch . Fernruf Nr . 7431 von
12 bis 2 Uhr erbeten. *

MS bl . Wohnung möglichst
in Einfamilienhaus in best . Wohn,
läge für Kriegsdauer von 2 Peri .
(Ausländsdeutsche) gesucht . Gefl.
Angebote unter I 4514 a. d. B . *

Ein Zimmer mit KUche
von jg . Ehepaar gesucht , welch, ge-
willt wäre, Gehwegreinigung und
dergl. im Haus zu übernehmen.
Angebote unter A 4469 a . d . V. *

Möbliert . Zimmer mit Küche
bei alleinstehender Frau gesucht ,
welche gjähr. Mädel tagsüber in
Pflege nimmt. Angeb. u . B 4475 .*

I - Zimmer - Wohnung od. leeres
Zimmer mit Kochgelegenheit v . be -
rufstät . Frau ges. ; Miete wird vor¬
ausbezahlt . Angeb. unter F 4435 . *

1 - cd . 2 - Zimmer - Wohn . , mögl .
in 2-Fam .-Haus, ges. Etwas Haus¬
arbeit kann mit übernommen wer¬
den. Angebote unter H 4409 . *

lvoknungstauskt ,
Wohnungstausch . Schöne, sonn ,
6-Z.-Wohnung geg. gleichwertige 4-
Zimmer-Wohnung zu tauschen . An-
geböte unter N 4369 an d . Verl . *

8VS- od . 3 - Zimmer - Wohnung
mögl . mit Bad und Kammer, von
ruhigem Mieter gesucht . In welch.
1- od. 2-Fam .-Haus könnte solche
Wohnung abgegeben werden? Große
6-Z.-Wohnung mit Kammer, Bad
und allem Zubehör im Zentrum der
Stadt kann in Tausch gegeben wer¬
den . Angebote unter F 4464 . »

Ludwigsburg - Pforzheim
Biete in Ludwigsburg eine schöne
sonnige 3-Zimmerwohnung m . Bad .
Etagenheizung und tapezierter
Mansarde, suche eine 8. oder 4-Z ..
Wohnung in Pforzheim, mögl . Süd -
stadt , zu tauschen . Zu erfragen bei
Fr . Elise Müller , Seebergstr. 27, p.

Wohnungstausch . Gef . schöne
4. od. 5-Z -WoHnung ; geb . schöne
3-Z.-Wohnung mit Kammer in der
Altstadt, od. schöne, sommerl. 2-g .-
s!8ohn . in der Südst. ; Umzug wird
vergütet. Eilangebote u. A 4402 .*

Kiste geräum . 2-Zimmer -Wohn .
mit Bad u. Veranda in der West-
stadt geg . 3-Z.-Wohn. in d . Stadt -

Geboten schöne , sonnige 2 .-Z.-
Wohnung (Brötz .) ; gesucht 2-Zimm .-
Wohnung, mogl . mit Bad . Angeb.
unter A 25826 an den Verlag . *

Geboten schöne 3- Zlmmer - Wohn .
mit Veranda u . Kammer (Südst,) .
Gesucht ähnliche , mögl . Sedanvier -
tel . Angebote unter E 4628 ._

*

Wohnungs - Tausch I Sonnige
2-Z .-Wohnung m . Zubehör, 30 Mk .,
Oststadt , gegen gleiche oder 3-Zim .-
Wohn . mit Zubehör, Nordstadt be¬
vorzugt. Angebote unter A 4363 . *

Wohnungs - Tausch 1 Geboten in
Pforzheim ( Südstadt ) 2-Z.-Wohng .,
gesucht in Pforzh . od . Stuttg . 3. o .
4-Zimmerwohnung. Eilangebote un¬
ter N 25750 an den Verlag.

TauscheschÖneS -Zim .- Wohn .
mit Zubehör und Etageckheizunx
gegen eine 4-Zimmer-Wohnklng mil
Heizung. Angebote unt . K 25739 .

2 -Zimm . - Wohnung schön , sonnig ,
außerhalb , gegen 2-Z .-Wohnung zu
tauschen. Angebote unter M 4471.*

Sommerl . f -Zimmer - Wohnung
mit Küche, Keller u . Speicher in
Stuttg . ( Schloßplatz ) geg . ebens . in
Pforzheim zu tauschen. Zuschriften
unter N 4420 an den Verlag . »

2 - qA 3 - Zim .- Wohn . in 1- od .
2-F >M .- Haus von Ehepaar gesucht ;
sonnige 2-g .-Wohn. kann in Tausch
gegeben werden. Angeb. K 4399 . *

Sonnige t - ZIm .- Wohn . , geräu¬
mig, mit Zubehör, in ruh . Hause
(Altstadt) zu tauschen gegen eben-
solche 2-Z.-Wohn. Ang. H 4389. *

krundstücksmarki
Schönes Zweifamilienhaus

(Neubau ) zu verkauf. , Nähe Pforz¬
heim , bei freiwerd . 2-gimmer-Woh -
nung , Bad u . 2 Kammern, geg. kl .
Haus od. Nachweis einer schönen
2- od. 3-g . -Wohnung mit Bad und
Kammer in der außerhalb Pforzh .
Angeb. unt . A 4162 an d. Verlag . *

Wohnhaus mltScheun #
in württbg . Kreisstadt , Stoppreis
23 000 Mk ., umständehalber sofort
zu 17 000 Mk. zu verkaufen. An-
zahlung nach Vereinbarung . Paul
Kuder, Vermittler , Pforzh ., Enz-
straße 35, Fernruf 4350 u. 4360 . (*

Einfamilienhaus , Landhaus od.
Fabrikanlage mit Wohnräumen an
Bahnlinie , zu kaufen evtl , zu mie-
ten gesucht . Angebote unter Ak300
an „Ala" Stuttgart , Friedlichst. 20.

WohngitindstUck einfaches ,
ländliches, auch Billen -Charakter,
für Kaffekäufer gesucht . Eruudwert -
makler Art . Schulze, Braunschweig,
Olfermannstraße 12, Ruf 2171 .

Garten tu kaufen gesucht
Angebote unter H 4375 an d. V. *

Hausgarten in der Redten -
bacherstraße unter günstigen Bedin¬
gungen zu verpacht. Ang. B 4334.»

Hi. Wiesenstack zu pachten oder
kaufen ges ., Nähe Bohrain od. Her.
eyniastraße. Angebote B 4430 . *

Sdimuchiaaren
Reparaturgeschäft für laufende
Schmuckwaren -Reparaturen gesucht .
(Evtl , auch ohne Polieren und Ver¬
golden . ) Angebote u . L 25724 . *

Wer versilbert und oxidiert »
unechte Ringe bei Feinsilberzugabe ?
Angebote unter F 25725 an d. B .*

Wertvoller Oamenring , Gold ,
Diamantenfeld mit Rubineinlagen ,
f . 1400 bis 1500 Mk . zu verkaufen.
Angebote unter I 4396 an d . Verl .*

Silbersdunudc mit syntb . Meinen
an zugelaffene Exporteure sofort
lieferbar in modernen, vorteilhaft .
Mustern . Angeb. unter F 25833. *

Weiches selbständ . Geschäft
kann Silber - und unechte Ringe
machen für Export ? Angeb. unter
F 25776 an den Verlag .

Wmr kann das Pressen von Arm-
band - Gliedern (Fallhammer ) in
Silber und Gold für Export-Auf.
träge übernehmen. Angebote unter
B 25771 an den Verlag . *

verloren ufio.
Verloren im Umschlag 2 Reichs -
kleiderkarten. Abzug, gegen Bel.
bei Räuchle, Adolf-Hitler -Allee 3.

Verloren am 3. 4. eine goldene
Nadel mit 2 Steinen . Bitte gegen
gute Belohnung abgeben, da An -
denken , Dillstein, Bülowstraße 47 .
oder im Fundbüro .

Ml- t-Sesucke

Freie 2- bis 4-
gimmer-Wohng .

mit Küche u. Bad,
ev . Teilwoh., von
guts. ruh . Miet . g
Ang. u . I 4357 . '
1-Zimmerwohnung
evtl. Teilwohnung
von alleinsteh., be
rufstät . Fräulein
gesucht . Angebote
M 25747 a. d . B.

Verloren Trauring, 8kt . Abzu -
geben Kiehnlestr. 24 , 1. Stock.

mitVerloren eine Herrenarmband ,
Ilhr von Arlinger bis Gaswerk (ev^ ,m
Straßenbahn ) . Abzugeben geg . gut? zu
Belohnung Arlingerstr . 89, 2. St ., l ~

Schlüsselbund gefunden
Dienstag , 6. 4 . , mittags , yt 1 Uhr,
Straßenbahn • Endhaltestelle Fried¬
hof. Abzuholen gegen Einrückungs--
gebühr auf dem - Fundbüro .

Ein leer. Zimmer
mit Küche oder
Küchenbenütz .,, v .
jung. Ehepaar zu
mieeten ges. Ang
unter E 4665 . *

Zimmer
sucht alleinst, ält .
Frau in ruhigem
Hause . Angebote
unter M 4367 an
den Verlag. *
Gut möbl . gim-
mer von ser . Hrn.
ges. Alters (Ge¬
schäftsmann) gef .,
Nordstadt bevorz .
Angeb . B 4407. *

Zimmer
zu mieten gesucht,
mögl . Stadtmitte .
Ang . u. A 25751 .*

3u vermieten

Zimmer
gut möbl., separ.,
zu vermiet. Ru-
dolfstr. 8, a. 6t .

Möbl. Zimmer
mit Küchenbenütz .
an ältere Frau zu
vermieten, welche
für älteren Mann
Hausarbeit über-
nimmt. Angebote
unter L 4378. *

lltahn . - Taufdi
TauschiAngeboten
wird herrlich gele .
gene 2- gimmer-
« ohng . in Stutt -
gart -Botnang ; ge.
sucht wird 2- bis
4-Zimmerwohnung

in Birkenfeld
(Mirttemberg ) od.
Pforzheim. Ange¬
bote u . B 25774
an den Verlag . *

Geboten:
2-Zimmerwohnung
gesucht : 1-gimmer-
wohnung. Angeb .
unter G 4388 an
den Verlag. *
Freundl . 2-gimm.-
Wohng . v . allein¬
stehender Pers . z .
tausch , geg . eben--
solche. Angebote
unter N 4381. »

Zu verkaufen
Wäschepresse

zu verk., 20 Mk. ,
oder zu vertausch ,
gegn Damenfahr.
rad . Angebote u.
G 4460 an d . B . *
Kleiner fchwarzer

Kohlenherd
zu verkauf. Preis
20 — Mk . Ernst,
Gymnasiumst. 136,

, Hinterhaus .
Bettstelle mit Rost
für 45.— Mk . zu
verkauf. Zu erfra .
gen u . Nr . 4443.*
Aelt. Nähmaschine
zu verk., 60 Mk .
Zu erfragen unt .
Nr. 4405 im B . *

Zn verk. 1 K .-K .»
Wag. mit Gummi-
reifen, Preis 40 .- .
Angeb . F 4423. *

liormarkt

ftauf-Cefudie
Guterhalt . Kassenschrank
zu kauf , gef . Angeb, u . B 25665 .

Ein Teppich , echt od . Haargarn ,
zu kaufen gesucht, Größe 2V- X3>/-
m, oder 3X3V- m , oder 3‘/jX4 m .
Angebote unter A 25521 a . d . B.

Guterhalt . Bettüberwurf
für 2 Bett , zu kauf , gef ., evtl , kön¬
nen 2 guterh . Herren-Nachthemden

Tauschi Geboten guterh ., ledern.
Schulranzen. Gesucht led ., guterh.
Schulmappe oder Aktentasche . An¬
gebote unter B 25519 a . d. V .

Motorrad , 200 ccm , zu verk.,
ferner -v-u: Waschmaschine m . Hand¬
betrieb zu tauschen gegen Damen¬
rohrstiefel, Größe 38, sowie schöne
Kleinkinderschaukelgegen Puppe zu
tsch. Birkenfeld, Wildbader Etr . 46.

Eine Otfleier - Tuchhose
lang, für meinen Mann gesucht .
Angeb . unter A 25842 an den Verl.

Nähmaschine , gut erhalt .,, ge.
sucht. Angebote unter B 4299. *

Guterhaltenes Aquarium
zu kaufen ges . Größe etwa 50X30,
40 Ztm, hoch . Ang. u. N 4289 . *

Walze bezw . Walzengest , mit ein.
Durch !, von ca . 250 mm Breite , zu
kauf. ges. Angeb. unt . L 4318 . *

Kinderkastenwagen zu taufen
gesucht . Angebote unt . L 4282 . *

Gesucht guterhalt . Kommode
und Stoff - oder Linoleumläufer .
Angebote unter M 4288 . *

Gehrungssäge gesucht. Angeb .
mit Preisang . unter N 4284 . *

Guterh . BUcherranzen
gesucht. Angeb. unter H 4313 . *

Guterh . Anzug für - gr. schlanke
Figur zu kaufen gesucht . Angebote
unter G 4312 an den Verlag . *

Guterh . ärädrig . Handwagen
zu kaufen gesucht . Emil Wolf.
Kohlenhandlung,, Holzgartenstr. 54 .

Guterh . Anzug für 16jährig .
Jungen gesucht Platz der SA 1.

Klein . Zimmerbüfett od . Kredenz
sowie weiße Schuhe , mögl. Pumps ,
Gr. 38, zu kaufen gesucht . Angebote
unter A 4401 an den Verlag . *

Kaufgesudi . 1 großes Reißzeug
1 Transporteur , bezw . Gradmesser
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter B 4403 an d . Verlag .*

Guterhalt . Motor etwa 3—4 PS -,
für einen land« . Betrieb gesucht
sowie guterh -, wenn mögl . weiß-
emaill. Herd . Angeb. E 4438. *

Schnellwaage ritt- Lebensm .-
Geschäft gesucht . Angeb. K 4449 . *

Kleinauto , gut erhalt ., zu kau¬
fen gesucht . Ang. unt . B 25835 . *

Poliermotore Gleichste., 220 Volt,
etwa 2500—3000 Touren , gesucht .
Angebote unter B 25837 .

' *
Brettfelle , Goldwalze , gut erh .,
gesucht . Angebote unt . E 25834 . *

Gravierkugel mit Spannung
bis 90 mm zu kaufen gesucht . Emil
Kiefer, Kronprinzenstraße 30.

Pritschen wagen
guterhalten oder neu, mit, 30 — 40
gtr . Tragkraft , zu kaufen gesucht .
Heinrich Gräßle , Amtl. Güterbe-
stätterei , Herrenalb, Ruf 402 .

Großer Koffer gef., ev . Tausch
gegen Eilbermünzen mit Sammler¬
wert. Angebote unter G 5019 . *

Briefmarkensammlung
gute Sätze und Einzelmarken, von
Sammlergemeinschaft ges . Angeb.,
auf die Antwort erst in 8 Tagen
eingehen kann, erbeten unter Fr .
25 885 an Ala, Berlin W. 35.

Bienenvölker
od. ohne Ka¬

sten , bad. Maß,
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . M
4463 an den B .

'

Ein prächt . Pfau
zu verk . Arthur
Weißert, Pforz -
heim -Hoheeneck.

Kofsergrammoph.
gebr., mit oder
ohne Platten , zu

kaufen gesucht.
Angebote unt . M
4382 an den V. *

Guterh . Kleider
schrank oder Kom¬
mode, sowie Bü¬
geleisen gesucht .

Angebote unter H
4373 an d . Verl .»

suche zu tauschen : Guterhalt .
Kinderbett , weiß, komplett , mit
Betten u . Matratze, Größe 130X70
cm , sowie Mäntel für 2—3jähr . G
Jungen , gegen Frühj .» u. Winter¬
mantel f . 5jähr . Jungen , od. Stoff .
Angebote unter K 4222 a. d. B . »

Gebeten : 2 Paar D.- Schuhe
Gr . 37, gut erhalten , u. 1 Paar
Gummirohrstiefel, gesucht 1 Filet -
tischdecke, Länge 1,80-5-2 m . Ange-
Bote unter B 4242 an den Verl. »

Llegesola , sehr gut erhal¬
ten , zerlegbar , roter Plüsch , gegen
2 Sessel oder eine Kredenz und 1
Seffel zw tauschen gesucht. Angebote
unter R 4274 an den Verlag._

*
1 Eisenb -ettstelle gegen ein
größeres Kinderbett , ein Gaswasch¬
apparat , gut erhalten, Wert 60 Mk .,
gegen einen einfachen Wafchkeffel
oder Eindünstapparat zu tauschen
gesucht . Angebote unt . M 4273. »

Guterh . Puppenwagen
mit zwei schöne» Puppe» geboteen;
gesucht guterhalt . Damenfahrrad.
Angebote unter I 4390 -an d. Verl.»

Tausch . Geb . : 1 Damenballon ,
rad , guterh . Tausch gegen Radio,
Gleichstrom , 220 Volt . Beck , Oster-
feldstraße 25) I ._Buche Brautkleid und Schuhe
Größe 39, gesucht . In Tausch werd.
guter- . D .-Sportschuhe, Gr . 38/39 .
gegeben . Angebote unt . N 4384. *

Fohlenfache , schwarz,
getragen , geg . Silberfuchs zu tau¬
schen gef. Anzus. zw . 12 u . 4 Uhr.
Zu erfragen unter Nr . 4400.

Elektr .Plattenspieler mit Schall-
Platten , Neuwert., 220 Volt, Wech¬
selstrom, geg . Akkordeon zu tausch ,
gesucht , und 1 P . Zugschuhe , Größe
41, gegen Rohrstiefel, Gr . 41. An¬
gebote unter M 4393 an d . Verl. »

Lu tauschen : Geboten gut -
erhalt . Kohlenherd, w ., und 2 Gas¬
herde; gesucht guterh ., elektr . Back¬
herd od . B .-Ofen. Zu erfragen nach
>/-6 Uhr bei F . Schmied , Arlinger,
Hohlohstraße 9.

Tausch » Kleid, Gr. 40/42, gegen
Brautkleid , sowie blaue Schuhe ,
Er . 37 , gegen Brautschleier oder
schw. Pumps . Zu erfr . 4478 i . V.»

1 moderner gold . Damehring
geboten; gesucht weiße , Wildled.-
od . Silb .-Brok.-Pumps , hoh . Abs),
Gr . 39, sowie langer LhiffonschleieL ,
ev . Aufzahlung . Angeb. S 4428. »

SchüneKUche (weiß ) mit
Gasherd , sowie eich . Bett mit Rost
geg . kleinen Bücherschrank oder Vi-
trine zu tauschen . Angebote unter
H 4426 an den Verlag. *

Ges . eis . Kasserolle -Deckel 28 cm
Durchm., gute Obsthurte, geg. einen
Seffel, gefl. ; eine Omelettepfanne
gegen ein P . Neuwert. H.-Galosch.,
Nr . 43 ob . 44 . Reinh.-Heydr .-Str .
Nr . 68, 4 St .

Herr
armbanduhr , Anker , geg. Damen¬
frühjahrsmantel , Gr . 44, Bett. od.
Leibwäsche zu tsch. Ang. H 4348. *

3u Dertaufchen
Gebe verschied . Spielsachen
für Jungens . Gesucht wird 1 Luft-
druckgewehr . Angebote G 4291

Tauscht Gesucht wird guterhalt.
Kinderdreirad. Gebot. Puppenwag .
oder größ . Burg mit Zinnsoldaten .
Angebote unter N 4290 an d. B . *

Zu vertauschen ! gute 3/, Geige
gegen guterhalt . Anzug für 15jähr .
Einen großen, viereckigen Email¬
bräter gegen eine Damenlederhand¬
tasche, Koffer »der Sommeranzug ,
kurze Hosen für 15jähr. Zu erfrag ,
unter Nr. 4315 im Verlag.

Zn tausch , schw. Gesellsch.-Kleid
Größe 44, gegen Kaffeeservice so¬
wie einfache Eckbank zu kaufen ge-
sucht. Angebote unt . A 4285 . »

1 Paar Damen - Rohrstiefel
Gr . 38, rotbraun , zu tauschen geg .
Gasbackherd , dreiflamm . Zu erfra -
gen unter Nr . 4308 im Verlag . *

Tausch . Geboten wird schwarzer
Damenschuh (Pumps ) , Gr . 40 ; ges .
wird guterh . Sportschuh, Größe 39 .
Angebote unter L 4452 an d. Verl .»

14karät . Broschette mit echter
Zuchtp . gegen mod. Frühjahrsman -
tel oder Kostüm , dSr. 42, zu tausch .
Angebote unter E 4335 an d. Verl.»

Tausch - Gesuch I Schönes Kom.
munionkleid mit Kranz gegen Her¬

renarmbanduhr zu tauschen gesucht.
Zu erfragen unter Nr. 4670.

*
Tausch . Geboten Waschmange mit
Handbetrieb (Tischmange ), gut er-
halten . Gesucht Radio , auch Volks¬
empfänger, Gleichstrom , 220 Volt.
Angebote unter A 25838 . *

Geboten wird ein elekt . Backofen
220 Volt ; gesucht ein Damenfahr¬
rad , gut erh. Angeb . A 4429.

*

Ticrmarht
Schlachtpferde kauft
seit über 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pferdeschlächterei
Joh . Boxheimer, Pforzheim, Wai¬
senhausplatz 7, Ruf 5039. — Zu
Notschlachtungen unt de« Kraft-
wagen schnellst, zur Stelle . (25340

1893 PSOQ 1943
Sch lacht - Pf er de

kauft zu den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ). Gottlob Riebt,
Pferdeschlächterei, Inh . M. Höflich,
Pforzh ., Rufnummer 7254. (25773
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9ans Karl . - Unsere beiden Mädels
haben ein Brüderchen bekommen
3n dankbarer Freude : Thekla Wil
Helm, geborene Wiedemann, z . Zt.Stadt . Krankenh., Karl Wilhelm,
Mühle , Niefern . - 6 . 4. 43.

Werner. - Wir freuen uns über die
Geburt unseres ersten Jungen .
O 'wachtm . Franz Luhn und Frau
Trudi, geb . Ebinger . - Pforzheim,
den 1. April 1943 .

Wir geben die Geburt unseres Soh¬
nes Gerhard Wilfried bekannt:
Elisabeth «nd Enftl Stetter .
Pforzheim , den 6. April 1943.
Emma-Jäger -Straße 21.

Wir grüßen als Verlobte : Ruth
Meeh, Wurmberg, Otto Lieben¬
dörfer, Feldwebel, z . Zt. Kriegs¬
schule, Großglattbach. - 9. 4. 43.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Gerdi Hartung, Görsbach, Richard
Spindler , Pforzheim . März 1943.

Wir grüßen als Verlobte : Ger¬
trud Distel, Pforzheim , Karl Pretz ,
z . Zt. Wehrmacht. - 11. 4. 43.

Wir grüßen als Verlobte : Liese¬
lotte Metzger , Uffz . Erich Essig,
Funker in einem Gren .-Batl . -
Pforzheim, 10 . April 1943.

Wir grüßen als Verlobte : Char¬
lotte Büchler, Schwann, Schwarzw. ,
Uffz . Walter Lüer, Erkerode,
Braunfchw. - Schwann, 11. 4 . 43.

Wir wurden heute - kriegsgetraut :
Hans Kaiser, Fw . d . Lw ., Eutin -
ger Str . 115, Ruth Kaiser, geb .
Kugel, Rennfeldstr . 26. Pforzh .,
den 10. April 1943 .

Erwin Grellmann , Nösen (Sieben-
bürgen) , z . Zt . im Osten , Leni
Grellmann , geb . Hammann, Pforz¬
heim , Brühlstraße 7, grüßen als
Vermählte . - April 1943.

Als Vermählte grüßen : Sieg¬
fried Mohr, z . Zt- Wehrmacht, Eß°
lingen/N ., Hindenburgstr. 36, Eva
Mohr, geb . Meinken, Pforzheim ,
Dammstr. 2 . - 10. April 1943. -
Kirchl . Trauung nachm . V«3 Uhr in
Pforzheim , Altstadtkirche .

Statt Karten . - Ihre am 20. März
1943 vollzogene Kriegstraüung be¬
ehren sich anzuzeigen : Franz
Leicht, Leutnant in einem Krad-
schützenbataillon, Pforzheim, Eti -
valstraße 7, Lisa Leicht, geborene
Schaffner, Ludwigshafen-Oggers.
heim, Am Speyerertor 3 . Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene

, Glückwünsche u . Aufmerksamkeiten
' Ihre Vermählung geben be-

könnt: Otto Herman», z. Zt . b . d
Wehrmacht, Pforzheim , und Frau
Trude Hermann, geb . Eckstein. -
Pforzh ., Westl . 158, 10. 4 . 1943 .

Herbert Schenck, Lotte Schenck, geb .
Kiedaisch , Vermählte . Pforz .
heim , Lindenstraße 15, 10. 4. 43.

Ihre Vermählung geben W-
kannt : Franz Pammersberger ,
stuck . Ing ., Leütn . in einem Gre-
nad .-Regt , Landau/Bayer », Aune-
liese Pammersberger , geb . Gilly,
Pforzheim/Baden , Bismarckstr. 39 .
Den 10. April 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Herman» Baue«, Ruth
Bauer , geb . Hermann, Pforzheim,
Eutinger Straße 37.

Als Vermählte grüßen : August
Groß, z . Zt . O 'leutn . i. e . Art .-
Regt ., Malkammer/Pfalz , Liefe !
Groß, geb. Wittmann , Pforzheim-
Arl ., Hohentwielftr. 11. April 43.

Für die anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlich .
Ellen Wacker, Siegfried Kallis,
Gellertstraße Nr . 16.

Für die uns anläßlich unserer gol-
denen Hochzeit erwiesenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir auf diesem Wege recht
herzl. , Christian Walter « . Fra «
Mina , geb . Hildinger, Westl . 265 .

Nach bangem Warten
erhielten >wir die unfaß¬
bare, tieferschütternde
Nachricht , daß mein in-

nigstgeliebter,
' treubesorgter , un¬

vergeßlicher Mann , der Herzens -
gute Vater seiner Inge , unser
guter, ’ lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und
Onkel Emil Hinderer
W^ tm. in einer Panzerjäger -
Komp .,' am 27 . 12 . 42 am Don
fein hoffnungsvolles Leben im
Alter von 36 Jahren für feine
geliebte Heimat gab. All mein
Glück sank mit ihm ins Grab im
Glauben an ein Wiedersehen. In
unsagbar tiefem Schmerz :

« Die- Gattin : Anna Hinderer,' geb . Keppler, mit Kind Inge ,
- der Vater : Karl Hinderer, die

Brüder : Karl Hinderer, z .Zt.
Wehrmacht, und Frau , Ernst
Hinderer, z. Zt . Wehrmacht,
«nd Fra «, Julius Hinderer «.
Frau , die Schwiegereltern:
Gvtthold Karst und Fra «.

Dillstein, den 8. April 1943 .
Bülowstr. 16. - Trauerfeier fin.
det am 18. April , nachm . 3 Uhr,
in d . Kirche in Weißensteinstatt.
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Heinr. Lausch, Pforz .
heim , um einen lieben Arbeits -
kameraden. Wir werden ihm stets
ein ehrendes Gedenken bewahren.

seiner

Hart und schwer traf
uns die schmerzl . Nach¬
richt , imß mein lieber
Mann , der gute Vater

Kinder, Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Ffitz Erhard
Gefr . in einem Gren .-Regt ., am
8. 3. im Osten im Alter von 34
Jahren auf dem Felde der Ehre
gefallen ist . Auf einem Helden¬
friedhof haben ihn seine Kame¬
raden zur letzten Ruhe gebettet.
Er gab sein Leben für seine ge¬
liebte Heimat. In tiefem Leid :

Die Gattin : Klara Erhard , ge¬
borene Ackermann , mit Kin¬
dern : Gisela, Johauua und
Werner» sowie all« Anver¬
wandten.

Laimbach, den 8 . April 1943.
Trauerfeier am Sonntag , den 11
April , nachmittags 2 Uhr.
Wir trauern mit de» Angehöri¬
gen um einen braven und tüch¬
tigen Arbeitskameraden, dem wir
stets ein treues Gedenken bewah¬
ren werden. Betriebsführer und
Gefolgschaft der Firma Alfred
Gauthier , G. « . b. H., Calm¬
bach a. d. Enz.

Hart u. schwer traf uns
die überaus schmerzliche
Nachricht , daß nach Got-
tes hl . Willen mein

innigstgeliebter, treubesorgckr.
unvergeßlicher Mann , unfer lie¬
ber, herzensguter Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder , Schwager und
Neffe , Buchdrucker

Alois Gehrig
Obergefr. in einem Gren .-Regt. ,
Inh . d. EK. 2. Kl ., des Jnfant . .
Sturmabz . u . d. Ostmed ., am 19.
3. 43 im Alter v . 31 Jahren vor
Leningrad in treuer , soldatischer
Pflichterfüllung sein junges Le¬
ben für seine geliebte Heimat
gab. In tiefem Leid :

Maria Gehrig, geb . Sonnet ,
Alois Gehrig «nd Fra « Käthe,
geb . Kolb , Eugen Sounet und
Frau 3da, geb . Busch , Franz
Fakler und Fra « Amalie, geb .
Gehrig, Karl Stanger «. Fra «
Lucie , geb. Gehrig, Herman»
Gehrig, z . Zt. bei d . Wehrm.,
und alle Anverwandten.

Pforzheim, den 7 . April 1943.
Trauerhaus : Dammstraße 33.
Gedächtnisgottesdienst Dienstag ,
13. April 1943, morgens 8 Uhr,
in der St . Franziskuskirche.
Auch wir trauern um einen lb .,
geschätzten Mitarbeiter und Ar-
beitskameraden. Pforzheimer An¬
zeiger Gebr. Bode.

Es wurde uns jetzt bestätigt, daß
unser geliebter, einziger, unver¬
geßlicher und lebensfroher Sohn,
Pflegebruder , Neffe und Vetter ,
ff -Sturmmann

Horst Leiner
Inh . d. Ostmed . u. d. Verw.-
Abz ., sein junges Leben im Alter
v . 19' /- Jahren für seine geliebte
Heimat und für uns alle dahin¬
gegeben hat . Er fiel im Raum
der Terekfront. Seine letzte Ruhe¬
stätte fand er in der Kalmücken¬
stepp «. Mit ihm ist unser ganzes
Glück und all unser Hoffen da¬
hingegangen. In tiefstem Leid :

Fritz Leiner und Fra « Ella,
geb . Stoll , Theodor Leiner u.
Fra «, Karlsruhe , Ernst Heim
« . Fra «, Pforzh ., Fam . Georg
Detter, Gochsheim , Fam . Rich.
Stoll . Pforzh ., Familie Her« .
Steudle, Singen (Hohentwiel),
Elfriede Laux, Pforzheim.

Pforzheim, Hohenzollernstr. 35.
Trauerfeier Palmsonntag , 18. 4. ,
nachm. 1/e3 Uhr, i. d . Schloßkirche

Geb .
22. 1. 1920

Gef.
17. 3. 1943

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein über alles
geliebter Sohn, mein lieber Bru¬
der, Schütze

Hermann Thum
Inh . versch . Auszeichnungen, im
Alter von 23 Jahren im Osten
den Heldentod fand. Er gab
sein junges Leben für feine Lie¬
hen. In tiefem Schmerz :

Di« Mutter : Lina Thum Ww .,
der Bruder : Alfred Thum und
Frau , die Braut : Monika
Brill , Hermann Philipp und
Fra «, Andreas Mayer « . Mau ,
Karl Mayer « . Frau , «nd mlle
Anverwandten.

Pforzheim, den 7 . April 1943 .
Obere Jfpringer Str . 10. - Ge¬
dächtnisgottesdienst Diönstag , 13.
April , morgens 8 Uhr, Franzis¬
kuskirche.
Mit der Familie trauert um
einen lieben, braven und hoff¬
nungsvollen Mitarbeiter die Be-
triebsführung »nd Gefolgschaft
der Fa . G . Rau , Doubläfabrik.
Wir werden ihm stets ein ehren¬
des Gedenken bewahren.

Im Glauben auf ein
Wiedersehen erhielt ich
die traurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebt.

Mann , der gute, treubeforgte
Vater seines Kindes, mein ein¬
ziger Sohn, Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel , Gefr.

Julius Hofmann
bei den schweren Abwehrkämpfen
am Don-Bogen am 9. 1. 1943 im
Alter von 33 Jahren den Hel¬
dentod fand. 3n tiefem Leid :

Frieda Hofmau», geb . Mün-
nich, und Soh» Giso , Meißen
(Sachsen ) , der Vater : Lukas
Hofmau«, Ersingen, Klara
Frey Ww ., geb . Hofmann, mit
Tochter , Ersingen, Otto Voll»
harbt, z . Zt. Wehrmacht, und
Fra » Rosa, geb . Hofmann,
Pforzheim, Otto Rapp , z . Zt.
im Osten , «nd Fra » Anna, gb .
Hofmann, mit Familie , Crstn -
gen, Rud . Pöhler , z . Zt. Wehr¬
macht , und Fra « Jda , geb .
Hofmann, m. Familie , Pforzh .

Meißen, Ersingen, Pforzheim,
den 9 . April 1943.

Unser lb ., hoffnungsvol¬
ler, unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel .
Neffe und Vetter , mein

zukünftiger Lebenskamerad
Gustav Menge»

Oberleutnant in . einem Grenad .-
Regt ., Inh . d. EK. 1. u . 2. Kl .,
des Silbernen Jnf .-Sturmabz . ,
des Berw .-Abz . u. d. Ostmed ., ist
an seiner schweren Verwundung
am 12: 3 . 43 im Kriegslazarett
in Smolensk den Heldentod ge¬
storben u . ruht dort auf einem
Heldenfriedhof. In treuer Pflicht¬
erfüllung gab er sein junges Le¬
ben im Alter von nahezu 26 Jah¬
ren für die Größe und Freiheit
seines geliebten Vaterlandes . In
stillem Weh :

Die Eltern : Jakob Meuges « .
Frau Pauline , geb . Morgen¬
eier, die Brüder : Hauptfeldw
Ernst Meuges usd Frau , Un -
terreichenbach , Obergefr. Alfr.
Meuges uud Fra « Elfe «nd
Kiuh, Liebenzell, Soldat Hans
Meuges, Doris Redde, Calw.'
sowie alle Auverwandte«.

Ernstmühl, den 5 . April 1943.
Der Trauergottesdienst findet
später statt .
Mit der Familie trauert um den
lieben Arbeitskameraden, aufs
tiefste erschüttert, die Betriebs -
gemeinfch . Audr . Daub , Pforzh.

Amtlich * Bthctuutmctchung tm
Betr . Abgabe von Nahrmittelabscffnitten In den Gaststatten .

Mit Zustimmung des Herrn Reichsministers für Ernährung - und Land¬
wirtschaft hat die Hauptvereinigung der Getreide- und Futtermittelwirt¬
schaft im Benehmen mit der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beher¬
bergungsgewerbe die Abgabe von Nährmittelabschnitten in den Gaststätten
wie folgt neu geregelt:

Für eine » Teller nährmittelhaltige Suppe dürfen Rährmittelmarken
nicht verlangt werden. Ein nährmittelhaltiger Suppentopf mit % Liter
Inhalt , das sind etwa 3 Teller, ist gegen Abgabe von 25 g Nährmittel¬
marken zu verabfolgen. Für 'eins nährmittelhaltige Nachspeise können
ebenfalls 25 g Nährmittelmarken verlangt werden. Die Gaststättenbetriebs
haben aber die Verpflichtung, die Portionen so zu halten , daß die For¬
derung von 25 g Nährmittelmarken gerechtfertigt ist.

Werden im Rahmen eines Gedecks ein Teller nährmittelhaltige Suppe
und eine Portion nährmittelhaltige Nachspeise gereicht , so ist die For¬
derung von zusammen 25 g Nährmittelmarken zulässig. Enthält die Ge¬
deck-Nachspeise keine Nährmittel , so darf auch für die nährmittelhaltige
Suppe des Gedecks keine Nährmittelmarke verlangt werden. Ist dagegen
die Gedeck-Suppe nicht nährmittelhaltig , sondern lediglich die Gedecknach¬
speise , so muß deren Menge dem Wert einer 25 g Nährmittelmarke ent¬
sprechen . .

Die Forderung von Nährmittelmarken für Tunke» und Gemüsegerichte
ist nicht zulässig .

Sonstige Gerichte , die unter Zuhilfenahme voih Nährmitteln hergestellt
sind, wie Makkaroni, Nudelauflauf , Reis ufw., sind gegen Nährmittel¬
marken zu verabfolgen, deren Wert jedoch den zur Zubereitung der Ge¬
richte tatsächlich aufgewandten Nährmitteln entsprechen muß.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft . Betriebsinhaber , die gegen diese
Anordnung verstoßen, machen sich strafbar .

Pforzheim , den 10 . April 1943 .
Für den Stadtkreis Pforzheim : Für de» Landkreis Pforzheim :

Der Oberbürgermeister. Der Laudrat .
Sonderzuteilung von Käse im 48 . Zuteilungszeitraum .
Im 48. Zuteilungszeitraum erhalten alle Berforgungsberechtigten eine

Sonderzuteilung von Käse i« Höhe von 62,5 g. Die Abgabe erfolgt auf
den p -Abschnitt der Reichsfettkarte» 48 für alle Altersstufen einschließlich
der Reichsfettkarten SV 1—7. '

Die T -Abschnitte berechtigen zum Käse -Bezug währeub des ganze»
Zuteilungszeitraums . Ein Anspruch der Versorgungsberechttgten auf Lie¬
ferung einer bestimmten Käsesorte besteht nicht .

Die Verteiler trennen bei der Warenabgabe die T-Abschnitte der Reichs
fettkarten 48 ab und reichen sie «ach Ablauf des 48. Zuteiluugszeitraums
beim Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen ein. Die Bezug¬
scheine dienen zur Abdeckung der von den Borlieferanten für diese Son¬
derzuteilung geleisteten Vorschlußlieferungen.

Pforzheim , den 10. April 1943 .
Für den Stadtkreis Pforzheim : Für den Landkreis Pforzheim :

Der Oberbürgermeister. Der Laudrat .
Weinsonderzuieilung an Lang- , Nacht - , Sahwer - und Schwerstarheiter .

Auf Veranlassung des Herrn Gauleiters und Reichsstatthalters erhal¬
ten die in Baden wohnhaften deutschen und deutschstämmigen Lang-,
Nacht -, Schwer - und Schwerstarbeiter auf Ostern eine einmalige Sonder¬
zuweisung von

2 Flasche » Wei « ä 0,7 Liter.
Diese Sonderzuteilung erhalte » alle in Baden wohnhaften, anerkann¬

ten Zulage- und Zusatzempfänger, auch wenn sie aufgrund ihrer Teilselbst
oerforgung oder Vollselbstversorgung auf die gewerblichen Zulagen ganzoder teilweise verzichtet haben.

Die Sonderzuteilung können nicht erhalte » ausländische Zivilarbeiter ,
Kriegs- und Zivilgefangene, Juden und Zigeuner.

Für den Bezug des Weines erhalten sie in Baden wohnenden Ar¬
beiter , die im Besitz einer für die zweite Woche der 48. Zuteilungsperiod «
vom 12. — 18. 4. 1943 gültigen Zulage- oder Zusatzkarte sind, gegen gleich¬
zeitige Vorlage ihrer eigenen, - mit voller Namens - und Adreffenangabe
versehenen Normalversorger - Nährmittelkarte der 48. Zuteilungsperiodevon her für ihren Wohnsitz zuständige» Lebensmittelkartenausgabestelleeinen Berechtiguugsfchei» auf 2 Flaschen ä 0,7 Liter Wein.

Die Vorlage obiger Zusatz - oder Zulagekarten samt der. Nährmittelkarte
hat für die im Bezirk der Stadt Pforzheim wohnhaften Zulageberech-
tigten beim Ernährungsamt Pforzheim -Stadt (Zimmer 6) wie folgt zu
geschehen:

Anfangsbuchstabe A — Ha » Montag , den 12. April 1943 ; Anfangs
buchstabe J — N am Dienstag , den 13. April 194^ (nur vormittags ) ; An¬
fangsbuchstabe 0 — T am Mittwoch, den 14. Astkil 1943 ; Anfangsbuch¬
stabe II — 2 am Donnerstag , den 15. April 1943 (nur vormittags ).

Für die im Bezirk des Landkreises Pforzheim wohnhaften Zu¬
lageberechtigten erfolgt die Vorlage bei den Kartenstelle« des Wohnortesin der Zeit vom 12. bis 15. April 1943.

Für die für die 2 . Woche der 48. Zuteilungsperiode vom 12. bis 18.
4. 1943 als Zulage, und Zusatzempfänger anerkannten und nach dieser
Bekanntmachung berechtigten Arbeiter , die als Selbstversorger oder Teil¬
selbstversorger auf die gewerblichen Zulagen verzichtet haben, sowie für
die Arbeiter , die als Urlauber oder durch Krankheit nicht im Besitze von
Lang -, Nacht - und Schwerarbeiterzulagekarten sind , bei Beginn des Ur-
laubs oder der Erkrankung als solche aber anerkannt waren , fordert der
Arbeitgeber mit einer , mit Namen und Wohnort versehenen Liste
bei dem zuständigen Ernährungsamt die Berechtigungsscheinean . In glei-
cher Weise erfolgt die Anforderung der Berechtigungsscheine für die in
Ärbeitergemeinschaftslagern untergebrachten anerkannten Schwer- und
Schwerstarbeiter durch den Lagerführer .

Der Berechtigungsschein ist mit einem Borbestellabschnitt versehen, der
sofort einem der auf der Rückseite des Scheines bezeichnet «« Wein¬
spezialgeschäfte zu übergeben ist. Der Verteiler behält den Bestellabschnittund versieht den Berechtigungsschein zur Kontrolle in dem vorgesehenen
Felde mit seinem Firmenstempel.

Bei der Vorbestellung siyd 2 leere Weinflaschen (0,7 Liter) ohne Ver¬
gütung abzugeben.

Bei der Ausgabe des Weines, die in die Zeit vom 19. April 1943 bis
1. Mai 1943 erfolgt, wird vom Kleinverteiler der Stammabschnitt des
Berechtigungsscheinseinbehalten.

Pforzheim , den 10. April 1943 .
Für den Stadtkreis Pforzheim : Für den Landkreis Pforzheim :

Der Oberbürgermeister. Der Laudrat .
An alle Kraftfahrzeughalter und Garagenbesitzer

Auf Grund des Reichsleistungsgesetzes § 3 sind von allen Kraftfahrzeug .
Haltern, -Händlern und Garagenbesitzern (gesetzliche Vertreter oder Angehö-
rige, bei denen Kraftfahrzeuge und Anhänger untergestellt sind) nächste-
hend aufgeführte Kraftfahrzeuge zu melden: a) Sämtliche Kraftfahrzeugeund Anhänger, fabrikneu oder gebraucht, die nicht zum Verkehr zugelaffensind, d . h. mit einem amtlichem Kennzeichen nicht versehen sind, b) Kraft -
fahrzeuge mit WH-, WL. und WN-Kennzeichen , die im Besitz von Kraft -
fahrzeug-Haltern oder bei Garagenbesitzern abgestellt sind, e) Meldepflich¬tig sind Lastkraftwagen, Zugmaschinen , Kraftomnibusse, Personenkraft¬wagen, Lastkraftwagen-Anhänger, Elektrokarren und Krafträder (letztereüber 345 ccm), d) Die Meldungen sind an die zuständige Wehrersatzin¬spektion unter Angabe von Fabrikat , Baujahr , Typ, gefahrene Kilometer.Sitzzahl, bereift oder unbereift und Standort der Kraffahrzeuge bis zum22. 4. 1943 zu richten, s) Bon der Abgabe der Meldungen sind befreit :1. Kraftfahrzeugherstellerwerke, 2 . Kraftfahrzeuge bei Händlern, die fürden Verkauf im Inland nicht freigegeben sind. (25518

Stuttgart , 3. April 1943. Wehrerfatzinspektio» Stuttgart .

Augenarzt Gr . Huwald
zurück .

Stllt . Bekanntmachung
Gewerbeschule I 'Pforzheim
Emma-Iägerstraße 21 (Gewerbliche
Berufsschule für Lehrlinge des Ma¬
schinen- und Werkzeugbaus, der
Elektrotechnik und der Uhren-Jndu -
strie; Berufsfachschule für die
Feinwerkindustrie) . - Schuljahr¬
beginn : Montag , den 3. Mai 1943 .
Anmeldung: Montag , 3. Mai , vor¬
mittags 8 Uhr, neue 1. Kl . ; Diens-
tag , 4. Mai , vorm. 8 Uhr, neue 2.
Klaffen; Mittwoch, 5 . Mai , vorm.
8 Uhr, neue 3. Klaffen. - Neuein¬
tretende Schüler bringen Zeugnis
der zuletzt besuchten Schule , Blei¬
stift und Feder mit . Die Direktion.

Aus den Gemeinden
Nieser « : — Bekanntmachung.

Sprechstunde « aus dem Rathaus
betr. Ab Montag , den 12. April
1943, werden die Sprechstunden auf
dem Rathaus wie folgt festgesetzt :
Montag bis Freitag von % 11 bis
12 Uhr und nachmittags von 16^
bis 18 Uhr. Diese festgesetzte« gei-
ten müsse«, um eine » geregelte«
Geschäftsverkehr durchführen zu
können » unter alle» Umständen
eingehalte» werde». Außerhalb der
Sprechstunde » werde » nur diejeni¬
gen Personen oorgelasse», welche
durch eine schriftliche oder « üuo-
liche Vorladung einbestellt find .
Niefern, den 6. April 1943.

Der BürgermeE «r : K l i ng .
Dietlingen .

Am Sonntag , den 11. 4 . 43, findet
eine Hebung der Freiw. Feuerwehr
einschließl . der Dienstverpflichteten
statt . Antreten um 8 Uhr am Ge-
rätehaus . Fehlende werden bestraft.
Schwarz , Wehrführer.

Gemachte Anseigen
Export - Vertreter gesucht
der kleine Kollektion Schmuckwaren
für Balkanländer mitnimmt . Angebote unter K 4391 an d. Verlag . <

Frau sucht Heimarbeit
gleich welch. Art . Ang. u . I 4279 .»

dg . Frau sucht lohn. Heimarbeit,
gleich welch. Art . Frau Lina Stahl ,Untere Rodstraße 2.

Für Fabrikationsraume
zu ebener Erde, 220 Qm., außer ,
dem Lagerräume mit 50 weiblichen
Gefolgschaftsmitgliedern, Jndustris -
fertigung, , bei . günstigem Angebot
auf eigene Rechnung gesucht . Bahn-
station . Gestellung von Material
und Maschinen erwünscht. Ange-
bote unter G 25832 an den Verl .

Suche pünktliche Frau
für alle vorkommenden Näharbeiten
ins Haus auf einige Tage im Mo¬
nat . Angebote unter Nr . 4386 . »

Hypolheken -Darlehen
evtl , bis zu 70% d . amtl . Grund-
stückswerts gegen I . u . II . Hypothek
zu angemessenen Bedingungen ab¬
zugeben durch Bankgeschäft für Hy-
potheken , Richard Bauer , Komm .-
Ges . , Stutgart -N., Friedrichstr. 4.

Wer übernimmt Abänderung von
2 K.-KleidcheN? Angeb. E 4355 . »

Stellen Gesuche
Lagerist sucht Stellung in

Kartei, Statistik , Lagerbuchf. oder
ähnl . Stelle . Angeb. E 4351. »

Kaufm . Angestellter sucht Stelle,
auch halbtags . Angeb. K 4450 . »

Kontoristin sucht Halbtags-
stelle auf . Büro . ,Angeb . B . 4349. *

GefdmftS' Anjeigen
Die vorbest . Kind .- Bettstellen
70X140 cm , große Bettstellen, 90X
190 cm , sind eingetroffen. Bettru -
Weik, im Lindenhof, an der Auer-
brücke, Fernruf Nr. 2780 .

Glückssache ?
Was versteht , man eigentlich darun
ter ? Etwa nur , wenn man in der
Lotterie den Hauptgewinn zieht?
Nein, Glückssache ist eigentlich
alles . Bon der Geburt angefangen
bis zum ordentlichen Ablauf des
irdischen Daseins . Mehr oder min¬
der gehört, eben zu allem Glück.
Gewiß, es gibt Glückspilze . und
Sonnenkinder. Keiner weiß jedoch
vorher darum . Glück hin. Glück her,
um im Lotteriespiel zu gewinnen,
muß man als erstes ein Los besitzen,
das Glück kommt dann von selbst .
Staatliche Lotterie -Einnahme Hern».
Göhringer, Pforzheim, im Rathaus .
Postscheckkonto : Karlsruhe 213 98 .
V« 3 .- , V* 6.- , ' /- 12.- , Vi 24 .-
je Klasse . — Ziehung erste Klaffe:

Kraftfahrer — helft mltl
Heute gilt es , Rohstoffe und Ar¬
beitskräfte zu sparen. Jeder Kraft -
fahrer wird durch Sammeln alter
Zündkerzen dazu beitragen . Alte
Kerzen werden bei Bosch in mu¬
stergültigen Anlagen fabrikmäßig
instandgesetzt und Stück für Stück
auf Zuverläffigkeit streng geprüft .
Bosch ist auch auf dem Gebiet der
Wiedererneuerung alter Zündkerzen
vorbildlich. — Darum : alte günd-
kerzen sammeln und abliefern beim
Bosch -Dienst: Fieß & Fischer, Pforz -
heim, Habermehlstr. 18, Ruf 4404 .

IOO >— Mark In IO Tagen
zahlen wir in bar hei Kranken¬
hausaufenthalt fsir 2.- Mk. Mo-
natsprämie unabhängig von einer
bereits bestehenden Versicherung .
Außerdem führen wir : Krankherts-
kostentarife (bei Krankenhaus-Be-
Handlung 1., 2. und 3. Klaffe) und
Tagegeld-Tarife . Deutsche Kranken-
Bersicherungs-AG., Landesdirektton
für Südwestdeutschland, Stuttg .-S-,
Platz der SA 14, Fernruf 71183.

Saat Kartoffeln eingetroffen der
Ziegler, Deimlingstr . 12, Ruf 4177.

Ein Eigenheim statt Miete I
Wir finanzieren Ihr Eigenheim od .
einen Hauskauf lOOprozentig durch
steuerbegünstigtes Bausparen . So-
fortige Zwischenfinanzierung in ge¬
eigneten Fällen , insbesondere Haus,
kauf, bei 25 Prozent Ligenkaprtal
möglich . Verlangen Sie kostenlos
Aufklärungsschrift von der Bau¬
sparkaffe Deutsch « Bau -Gemeiu-
schaft A.-G., Generalvertretung Dr .
Westphal, Baden-Baden, Vineentr-
straße 16, Ruf 1551 .

Wasche wird wieder täglich zur
Reinigung angenommen in der An-
nahmestelle Blumenstr . 13 . Liefer¬
zeit 14 Tage. Ab 15 kg Ablrefe-
tung frei Haus . Dampfwaschanstalt
Birkenseld, Friedrich Maneval . (*

Strümpfe 1 Aus 2 Paar alten
Strümpfen aller Art erhalten Sie
1 Paar m. gesetzl. geschützter Dop¬
pelsohle Die Strümpfe dürfen nicht
abgeschnitten, die Längen nicht ge¬
stopft sein. Fußgröße und angeben.
A. Dollräth , Annahmestelle, Alts -
Hause«, Pttbg . (2803

Leitungen , Zeitschriften
alte Briefschafte» , Geschäftsbücher,
alte Akten, Geschäftspapiere, Kar-
teikarten , weiße und bunte Spane ,
das sind die Altpapiersorten , dre
wir verarbeiten . Abholung durch
uns , Einstampfung unter Garantie
sofort, wenn nötig unter Aufsicht .
Papierfabrik Weißeuflern A.-G.,
Pforzheim -Dillwerßenstem. (22985

Kranken- und Heilmassage, Heißluit
Höhensonne, zu allen Krankenkassen
zugelaffen. Hanna Ada« , staatl . u.
ärztl gepr., Bernhardstr . 1. Sprech-
zeit 9—12 und 15—18 Ilhr . Fbtn -
ruf Nr . 4514. (25307

Sin guter Rat i« Kürze»
von Drewer die Gewürze!
Ein Pforzheimer Erzeugnis .

Ein Eigenheim — statt Miete
Viele Taufende wohnen mit unserer
Hilfe schon im Eigenheim — auch
Sie können das später erreichen,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden. Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sich für
eine» späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge¬
eigneten Fällen bei 25—30% sofor¬
tige Zwischenfinanzierung möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift WB von Deutschlands ältester
und größter Bausparkaffe GdF.
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Fußpflege
Schmerzlose Entfernung von Hüh -
neraugen , Hornhaut , eingewachsen .
Nägeln , Einlagen . Maria Göbel,
Ruf 2849» Ebersteinstraße Nr . 10,
2. Stock . (25782

offene Steven
BilanzbuchhalterprUfung .
Bewährt . Fernunterricht . Freie Aus¬
kunft. Dr . Jaenicke, Rostock. 19. G.

Heizer f . Dampfkessel - u . Masch.-
Betrieb gesucht . Brauerei Beckh.

Welch Slterer Mann
Hilft zeitweise bei Gartenarbeit ?
Geflügelhof Hecht, Calwer Str . 121.
Anzutreffen zwischen 13 u . 14 Uhr.

StraBenkund . älterer Mann
oder Invalide zur Begleitung eines
von Ausländer gesteuerten Last¬
wagens für den Stadtbezirb gesucht .
Zu erfragen unter Nr . 4586 . *

Laufjunge gesucht . W. Antrit.
ter 8- Co . , Juwelen , u . Goldwaren¬
fabrik, Pforzh ., Osterfeldstraße 7.

Lauf | unge gesucht. Karl
Erbacher, Werner-Siemens -Str . 13.

Tüchtige Kontoristin
für Stenographie , Lohnabrechnung,
Schreibmaschine und Buchführung
und sonstige Büroarbeiten von Be-
trieb baldigst in Dauerstellung ge¬
sucht. Angebote mit Lebenslauf , Ge -
haltsansprüchen lt. früh . Eintritts -
termin unter B 25752 an d. B . *

Bedienung für Speiserestau¬
rant gesucht , evtl . Anfängerin , die
sich zu dem Beruf eignet. Angebote
unter F 4387 an den Verlag . *

Saubere Frau für halbe Tage
für die Kaffeeküche gesucht. Kaffee
Wagner, Bahnhofstraße 28.

Pr au für einige Stunden täglich
gesucht. Zu erfr . unter Nr . 25754 .

Weibliche Hilfe , wenn auch
nicht volle Kraft , in kl ., einfachen
Landhaushalt gesucht . Angebote
unter L 25745 an den Verlag . *

fiauf--&efuchc
Gebe. D .-Mantel
Größe 40—42, so¬
wie einige gebr.
Kleider ges . An¬
gebote u. I 4341
an den Verlag . *
Korb. »d. Kasteu-
« ageu, nur gt. er.
halten u. aus gt.
Hause zu kf . ges.
Angebote unter G
4339 an d. Verl .«
Guterh ., schwarzes
Kostüm od. Man¬
tel zu kaufen ge¬
sucht. Angebote
unter F 4352 an
den Verlag . *

Ein Hasenstall
2—4teilig, gesucht .
Angebote unter M
4347 an d. Verl .«

Zwillings-
Sportwagen

mgl. mit Fußsäck .,
gut erhalt ., zu k.
gesucht . Angebote
unter G 4625 . *

Herren-Anzug
gut erhalten ., für
große, schlanke Fi .
gur, 1,76 Mir .» zu
kauf. ges. Angeb.
unter B 4437 . *

Kleiderschrank
Kommode , Tisch
und Nachttischle z.
kauf , gesucht . An¬
gebote unter F
25715 an den V.

Lederkittel
für mittelgroßen
stärkeren Herrn

gesucht .
Neuenbürg, Wild¬
bader Straße 53.
Ein Wecker oder

eine Wanduhr
zu kaufen gesucht .
Ang. u . K 4782 . '

3 ober 4 Stühle
gut erhalten , ge¬
sucht. Ängeb. unt .
N 4455 an d. V . »
Vollständig. Bett
zu kaufen gesucht .
Angebote unter G
4425 an den V. '

Handkoffer
gesucht . Eilange -
bote unt . E 4606
an den Verlag . '
Kinderkorbwagen

gut erhalt ., zu k..
gesucht . Angebote
unter L 4392. »

Kopfhörer
gesucht . Angebote
unter A 4370 an
den Verlag . '

, Zimmerwagen
gut erhalten ., ge¬
sucht . Ängeb. unt .
B 4450 a. d . V . »
Kinderkorbwage»

gut erhalt ., ge¬
sucht . Angebote
unter B 4448 . '
Eiserne Bettstelle
mit Matratze zu
kaufen ges. Ange¬
bote u . A 4752 . '

Sicco-Kochtopf
wenn auch ohne
Gummiring, zu
kaufen gesucht od.
zu tauschen gegen
elektr . Kochtopf .
Angebote unter N
3923 an d . Verl . '
Baracke oder ent¬
sprechendes Bau¬
material zur Er¬
richtung einer sol¬
chen sucht zu kau-
fen Pektin -Fabrik

Neuenbürg
(Württemberg) .

Starker Reisekoffer
od . Schließkorb ge-
sucht. Neuenbürg,
Wildbader Str . 53
3 bis 4 gtr . He«

gesucht ; Silb .-Hä -
sin jährig , abzu-
geben Ruf -3931 .

K.-Schulranzen
Leder , Herdplatte
37X27 od. 37X54
zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
4446 an d. Verl . '

Zuoertauscken
Kuabeuhalbschuhe
Größe 32, gegen
Mädchenstiefel Gr.
27 zu tauschen .
Zu erfrag , u. Nr.
25335 im Verlag.
Mod. Sofa, Preis
250 Mk ., gegen
guterhalr . Herreu¬
anzug und Früh -
jahrsmantel für
schlanke Figur , Gr.
160/62 , zu tausch .
Angeb . L 4346. '

K.-Kasteuwagen
gut erhalt ., gegen
Sportwag . z. tau -
schen gesucht . Zu
erfragen unt . Nr.
4439 im Verlag . '
Eleg. D .-Echuhe

Pumps , schwarz ,Wildleder, Gr . 38,
hoher Abs ., gegen
Gr. 39 ' /- zu tau¬
schen. Zu erfra¬
gen unter Nr . 4374
im Verlag . »

Kinderdreirad
gegen mod . Pup -
pen-Wagen oder
Handleiterwagen

zu tausch , gesucht .
Angeb. E 25775 .'

Tausch ! Geb . Aus-
zugtisch in eiche;
gesucht : Schreib¬
maschine . Angeb
unter K 25736 an
den Verlag. »
Taufch ! Geboten
gut. Bett -Teppich ,
ges . Chaiselongue
oder Polsterrost.
Angebote unter E
4433 an d. Verl . '
Ges. neuzeitl. Kü¬
chenwaage ; gebot.
Rührschüffel. An-
geböte A 25722 . »

Filmtheater
Ufa - Theater
Ein reizender Operettenfilm voller
Stimmung , Musik und Humor:
„Karneval der Liebe !» Die heite.
ren und verwirrenden Abenteuer
eines verliebte» Tenors zwischen
zwei Frauen , zwei Ehen und zwei
Städten . Unter Paul Martins ein¬
fallreicher Spielleitung und um-
woben von den Melodien Michael
Jarys spielen Dora Komar, Jo¬
hannes Heesters, Dorit Kreysler ,
Axel v. Ambeffer, Hans Moser u»»d
Richard Romanowsky die Haupt¬
rollen. Vorher Farbtonfilm „Ost¬
preußens Wüste am Meer» und die
Wochenschau . — Täglich 2 .30, 5.00,
7.30. Jugendliche nicht zugelaffen.
Vorverkauf Samstag »md Sonntag
von 11 bis 12 Uhr.

Ufa - Theater
Sonntag 10.30 : Morgeip>eranstal>
tung ! Eine 2-Stunden -Relse . in die
gauberwelt der Berge unter dem
Motto : „Wo die Alpenrosen
blüh'«». Eine großartige Bildfolge,
eine herrliche Fahrt durch Sonne
und Schnee . Programm - Gestaltung,
Vorspruch »md verbindende Texte:
Dr . Rich . Kaufmann . Leiter der
Kulturfilm -Herstellung der Ufa.
Eine Fülle bleibender Erinnerun¬
gen : Heuzug im Allgäu, Hochzeit
im Walsertal , Pferde am Berg,
flößer im Hochgebirge . Zwischen

lause« »nb Blümlialp . - Vorher :
Die Deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche zugelaffen. - Vorverkauf ab
Samstag .

L.il _i- I_lchtsplele
3. Woche! 2 .30, 5.00, 7 .30. Ganz
Pforzheim schwärmt von der ent¬
zückenden Filmkomödie „Sophien¬
lund' , mit Harry Liedtke , Käthe
Haack, Hannelore Schroth, Robert
Teffan, Fritz Wagner, Christina
Sorbon . - Regie : Heinz Rühmann .
Sophienlund liegt im Land der
Sehnsucht nach einem Leben , wie es
sich jeder träumt . - Kulturfilm :
„3agb mit der Farbkamera ». - Die
Deutfche Wochenschau vor dem
Hauptfilm . - Vorverkauf Sonntag
von 10.30 bis 12 Uhr.

L.iL.i - Llehtspiele
Reisen Sie mit uns ! Sonntag vor.
mittag 10.15 Uhr. „Bergwelt —
Wunberwelt». Ein Kulturfilmzyklus
aus den romantischen Alpengegen¬
den . — — — Aus dem Inhalt :
Frühling i . Hochgebirge I Reißende
Bäche / Friedfame Dörfer / Ra¬
gende Felsen / Floßfahrt auf der
Isar / Chiemgau / Jodler und
Schuhplattlertänze / Sommerliches
Bergland / Berchtesgadener Land
Kömgsee / St . Bartholomä / Salz ,
bergwerk / Ein Tag hei den Holz¬
fällern / Ein Preiswettsingen in
Hohenaschau / Winter in Berchtes¬
gaden / Bobrennen / Eislauf / Ski»
Jörinff / Eprungkonkurrenz / Ski¬
lauf in höchster Vollendung! Vor¬
her : Die Deutsche Wochenschau . Cr-
mäßigte Preise . — Vorverkauf an
der Tageskasse . Jugendl . zugelass.

Modernes TheaterStuf 6925
Beginn : 2.30, 5 .00, 7 .30. Jugend
nicht zugelaffen. Erstaufführung :
„Der Seuiorchef» . Ein Terra -Film
mit Otto Wernicke , Hildeg . Grette ,
Werner Fütterer . - Das Schicksal
eines redlichen Menschen , der in sei.
ner Leidenschaft für d. Beruf seine
familie vergißt , erzählt dieser

ilm mit überzeugender Lebens,
nähe. - Kulturfilm : „Mutter des
Dorfes» . - Nach dem Hauptfilm :
Deutsche Wochenschau . - Vorverkauf
für Sonntag heute an d. Tageskaffe.

Studttheater
Samstag , 10. April 19.30—22 Uhr:
„Krach im Hinterhaus », Komödie
von M. Böttcher. (14. Samstag .
Miete A. Freiverkauf : - .60 bis
2.30 Mk .)

Sonntag , 11. April , 10.30—12 Uhr :
4. Dichterstunde. Staatsschauspieler
Friedrich Prüter liest aus der No .
velle „Der Kranichschrei », von
Gottfried Graf Finkenstein. (Ein-
trittspreis - .80 Mk. Mitglieder d.
Scheffelbundes und Platzmieter Ha¬
chen freien Eintritt .) — 15 bis 17.30
Uhr : „Die verkaufte Braut », komi¬
sche Oper von Fr . Smetana . Frei¬
verkauf : 1.- bis 3 .30 Mk . — 19 bis
21.30 Uhr : „Pagauini », Operette
von Franz Lehar Freiverkauf : L-
bis 3.30 Mk .

Montag, 12. April , 19 .30—22 Uhr :
„Krach im Hinterhaus », Komödie
von M . Böttcher. (8. Borstell, der
Gruppe II in KdF. mit Freiver -
kauf 1.- bis 3.30 Mk .)

Ausstellungen
Kunstraum d . Pforzheimer Künstler
Dr . Fritz-Todt-Etr . 1, Fernruf 3846 .
Wir bitten um Ablieferung der
Gemälde und Plastiken für unsere
Frühjahrsausstellung der Pforzhei -
mer Künstler bis zum 15. April
1943. - Eröffnung dieser Ausstel¬
lung am 1 . Mai 1943.

Die Ausstellungsleitung .
KUNST- UND KUNSTGEWERBE¬
VEREIN PFORZHEIM e .V. Poststr .l

Nürnberger Künstler :
Gemälde - Aquarelle - Graphik -
Plastik - Plaketten .
Werktags 10 bis 12, 2 bis 5 Uhr.
Sonntags 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Nichtmitglieder 50 Pfennig Eintritt .

Versammlungen
Landw . Ein - u. Verkaufs - Ge¬
nossenschaft Eutingen
Am Samstag , den 17. April , abds.
>/-9 Uhr, findet im Gasthaus zur
Stadt Pforzheim unsere jährl . Ge¬
neralversammlung statt . Der Vor¬
stand: Nonnenmacher, Weckesier.

v a st ft St t e n
ttansa - lf otel Samstag und Sonn-
tag : Familien -Konzert.

Unterricht
beginn neuer Kurse
für den Gruudfchein am Dienstag ,
13. April , 19 .30 Uhr, in der klei-
nen Halle d . Städt . Schwimmbades.
Deutsche Lebeusrettungsgemeiufch.,
Geschäftsstelle Pforzheim .

Gründl . Violin - Unterricht
erteilt Karl Beck , z. Zt . Stadt¬
theater Pforzheim , in und aus dem
Haufe, Reuchlinstr. 14, 4 St .

Teil
RM
abho
RM
schli.
preu

- Amt

Gi

u

Gesangskunst I Alb . Kuch , hier,
Konzert- u . Opernsänger , erteilt

Gesangsstunden: Oechslestr . 15.

» tu
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